ich mich ja auf 


eben etwas 
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Das italieniſche Königspaar in 
Paris. = 


eſtern Vormittag traf der König und die 

PR von Italien und Präſident Loubet, 
von der zahlreich anweſenden Menge lebhaft 
begrüßt, in Verſailles ein, nach Beſichtigung 
des Schloſſes wurde eine Spazierfahrt im 
Parke von Trianon unternommen. Nach der 
Beſichtigung von Trianon trafen der König 
und die Königin von Italien mit dem Präſi⸗ 
denten und Frau Loubet Nachmittags 4½ 
Uhr wieder im Miniſterium des Aeußern ein. 
Wie auf dem Bahnhof und vor dem Minifte- 
rium verſammelte zahlreiche Menge brachte 
Hochrufe auf das königliche Paar aus. Präſi: 
dent Loubet und ſeine Gemahlin begaben ſich 
nach dem Eliſee. Das italieniſche Königspaar 
traf dort mit einer kleinen Verſeteen Ve. 
welche durch den nicht vorher angeſag Viktor 
ſuch des Königs von Belgien beim Honig Zidor 
Emanuel im Gebäude des Miniſteriums des 
Aeußern verurſacht war. König Leopold hatte 
roße Mühe, dieſe Unterredung zu erlangen; 

em die allgemeine Inſtruktion lautete, nie⸗ 
mand vorzulaſſen, während die italieniſchen 
Majeſtäten ſich für das Diner umkleideten. 
Leopolds Adjutant Baron Noy ſetzte es gleich. 
wohl durch, daß der König in den Empfangs. 
ſaal geleitet wurde, wo beide Monarchen über 
das kleine Intermezzo herzlich lachten. Viktor 
Emanuel mußte dann noch zur Erwiderung 
in König Leopolds Hotel nach den Champs 


Eliſees fahren und dann zurück ins Miniſte⸗ 


rium, um die Königin abzuholen. Im Eliſee 
war man übrigens telephoniſch von der unver⸗ 
meidlichen Verſpätung verſtändigt worden. 
„In den Pariſer Berichten der italieniſchen 
Blätter kommt gleichwie in deren Kommen⸗ 
taren hochgradige Befriedigung darüber zum 
Ausdruck, daß die Wiederherſtellung der alten 
Blutsbrüderſchaft die vollſtändige Ausſöhnung 
der Schweſternationen, die Garantie für unver⸗ 


brüchliches Zuſammengehen auf allen fried. 


lichen Gebieten genannt wird. Die miniſte 
rielle Preſſe betont nachdrücklichſt die friedlichen 
Abſichten, die im Trinkſpruche des Königs 
guten und wohlberechneten Ausdruck gefunden 
haben. „Tribung“ ſchreibt: „Vornehmlich 
Des beharrliches Eintreten für den Völ⸗ 
kerfrieden hat bewirkt, daß der Zweibund und 
der Dreibund nicht mehr als widerſtreitende 
Elemente erſcheinen und ihre Glieder ſich die 
Hand drücken können, ohne daß bedenkliche 
Vorbehalte geargwöhnt werden“. Auf die 
gleichen Erwägungen, und nicht nur auf Scho- 
nung der Empfindlichkeit der Verbündeten 
27 iens iſt laut „Tribung“ der Verzicht auf 
rwähnung der Waffenbrüderſchaft zurückzu⸗ 
führen. „Eelair“ ſchreibt: „Italien hat ſich 
wieder zu uns gefunden, weil es bemerkt hat, 
daß & durch Feindſchaft gegen 

bſt Verrat übt; es hat Deutſchl 


at 5 x 
währt ſeine Gun „ es 
ſie und zwar ſo teuer, daß Italien ſich eines 
Tages knapp vor dem Untergange ſah; es 
a ae 2 
8 ihm ſein | „fraßen 
— Wehrauslagen, zu denen ſein er 
ien ii Verbündeter es zwang. 
ee ee ee 
der. So entſtanden 1 Hazen. 
gen zur lateiniſchen Schweſter, wir ſind keine 
Bundesgenoſſen, aber wir find, das iſt kaum 
F 12 . ee 
verknüpft. ir en alle ache, Viktor 
Emanuel als Freund zu empfangen.“ Die 
übrigen Blätter ſtellen einſtimmig die Wärme 
felt mit der Paris das Königspaar begrüßt 
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In Rom verſammelte fi) geſtern Nach- 
mittag bor der franzöſiſchen Botſchaft zahl⸗ 
reiches Publikum, das in Hochrufen auf Frank⸗ 
zei, Italien und den König ſeiner Freude 
über den dem Könige und der Königin in 
Paris bereiteten Empfang Ausdruck gab. 


Zur Zarenreiſe nach Rom. 
„Ne offenbar inſpirierte Miteilung der 
„Zribuna re und wahren 
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1 Nachdruck verboten. 
Elſe hob beſchwörend die Sz - 
u ae er nein, da Sünde empor: 
“at fie in komiſchem Entjegen, 5 
e Schreckliches a —.—5 


uns an ſich 
en lands Freund- hat, daß ih das Vat and ten 

nel, aber Weutſchland ge andere, durch ihre Schlagfertigreit in 
t nich umſonſt, es verkauft Pa Fan y 


Grund für die Abſagung des Zarenbeſuches in 
der Feindſeligkeit der ruſſiſchen Polizei und 
der Umgebung des Zaren gegen das liberale 
Europa. Nikolaus Yei übermäßig nervös und 
übermäßig eingeengt und laſſe ſich durch die 
rückſchrittlichſten Elemente täuſchen und be⸗ 
herrſchen. Solange das Mißtrauen und das 
Uebelwollen einer Koſakenpolizei die Oberhand 
habe, müſſe das liberale Weſteuropa feſt zu⸗ 
ſammenhalten und das lateiniſche vertrauens⸗ 
volle Einvernehmen geſtärkt werden. Auch aus 
anderer Quelle wird beſtätigt, daß ungünſtige 
Berichte der hierher geſandten Beamten der 
Petersburger dritten Abteilung den Entſchluß 
des Zaren beſtimmt haben. Darüber iſt die 
Preſſe ſehr aufgebracht. 
.Das Turiner Blatt „Momento“ veröffent⸗ 
licht ein Interview des ſozialiſtiſchen Depu⸗ 
tierten Morgari, der die Agitition gegen den 
Beſuch des Kaiſers von Rußland eingeleitet 
hatte. Morgari erklärt, die italieniſchen 
Sozialiſten hätten eine Vertagung des Be⸗ 
ſuchs nicht erwartet. Beim ruſſiſchen Prole⸗ 
tariat, unter welches eine Million Abdrücke 
ſeiner Interpellation in der italieniſchen Depu⸗ 
tiertenkammer über den Zarnbeſuch in Rom 
verteilt worden ſei, werde, wie er glaube, die 
Vertagung ein lautes Echo finden. Wenn der 
Zar Rom beſucht hätte, ſo würden feindliche 
Kundgebungen von irgendwelcher Bedeutung 
nicht veranſtaltet worden ſein, da die Sozia⸗ 
liſten in Rom eine kleine Minorität bildeten. 
Sie würden, wenn der Zar noch komme, auf 
Demonſtrationen verzichten, weil ſie nunmehr 
ihren Zweck erreicht hätten. Dem „Giornable 
Italia“ zufolge tritt der ruſſiſche Botſchafter 
Nelidow noch immer für den Beſuch des Kai⸗ 
ſers in Rom ein; den Entſchluß desſelben, die 
Reiſe aufzuſchieben, habe er ſehr bedauert. 
Aus ruſſiſcher Quelle wird berichtet, es ſei 
nicht wahr, daß der Botſchafter Nelidow ſich 
bei der italienischen Regierung wegen der Ab⸗ 
ſage des Beſuches des Kaiſer Nikolaus ent⸗ 
ſchuldigt habe; die ruſſiſche Regierung halte 
5 Handſchreiben des Zaren für durchaus zu⸗ 
CCC (ße 
„Zum Wohle des Vaterlandes“ 
iſt der Königsmord in Serbien ausgeführt 
worden, das iſt in dem Geſetzentwurf von dem 
König ausgeſprochen, den heute die Skupſch⸗ 
tina beraten ſoll. Wie verlautet, ſoll die in 
dem Adreßentwurf enthaltene Stelle betref- 
fend die Stellungnahme der Skupſchtina zu 
den im Intereſſe der Armee zu treffenden 
Maßnahmen dahin präziſiert werden, daß hier⸗ 
bei auch die Stellung der Skupſchtina zu dem 
Ereignis vom 11. Juni Ausdruck findet. Hier⸗ 
nach ſoll die Stelle folgendermaßen lauten: 
„Die Skupſchting wird mit größter Bereit⸗ 
willigkeit Maßnahmen ergreifen, welche not⸗ 
wendig ſind, damit die Armee, welche gemein⸗ 
ſam mit dem Volke durch die Tat bewieſen 


JCH eine Gewäh 5 5 

kunft ſei. Als Ausdruck wahrer Volksmeinung 
iſt die Skupſchtina überzeugt, daß die ſerbiſche 
Armee auf der Höhe ihrer Berufung und Auf⸗ 
gabe ſteht. Die Skupſchtina weiß, daß die 
Armee dem Volke, deſſen Hoffnung ſie iſt, in 
ſich völlig einheitlich gegenüberſteht, und daß 
ſie unter Führung des Enkels der größten 
ſerbiſchen militäriſchen Genies ehrlich verbrü— 
dert, um den Thron Eurer Majeſtät verſam⸗ 
melt, die Hoffnung erfüllen wird, welche das 
ſerbiſche Volk in ſie ſetzt.“ 


Zur Kanalfrage. 


In der Generalverſammlung des konſer⸗ 
vativen Vereins zu Frankfurt a. O. ſprach der 
Führer Freikonſervativen, Freiherr von 
Zedlitz, über die Kanalfrage folgendermaßen 
aus: „Wir denken, daß wir in der nächſten 
Zeit ſchon in der Lage ſein werden, uns in 
der waſſerwirtſchaftlichen Frage mit der Re⸗ 
gierung zu verſtändigen. Es ſteht ein alter 
Satz in der Kanalvorlage, den alle Konſer⸗ 
vativen unterſchreiben können, der Satz, daß 
es angeſichts der zunehmenden Koukurrenz des 
Auslandes ein dringendes Gebot für uns iſt, 
unſere Produktionskoſten, die Koſten ſowohl der 
Induſtriellen als der landwirtſchaftlichen Pro- 


„Nee, jo 'n Schneeſieber!“ platzte Elſe 
kirſchrot 5 Lachen hergus. „Und was habt 
Ihr ihm da für ein Märchen aufgebunden?“ 
Die Schütz'n⸗Mutter zwinkerte wieder mit 
den Augen: 4 
„Hähä — ich hab' ihm gejagt, er würd' 


das tut Ihr nicht!“ einmal einen Goldfiſch fangen, aber er ſollt' 


die Augen gut offen halten, denn der Gold- 
ch wär' ein fixes Luderchen, und außerdem 


und Ihr wißt doch, Schitt n Mutter, die heutt. gäbs gefährliche Hechte genug 


Damen ſind alle „nervös“. 


gen jungen Und der 


„Na, Du biſt's nicht Kind! 
der Dich mal wegſchnappt, der kann lachen!“ 
Jetzt ſtand Elſe auf: „Wenn Ihr aber nun 
nicht mit dieſem Schnack 
der Stelle fort!“ ; ER 
„Na, nu, Fräuleinchen, nicht jo raid! a 
der Haft wird viel verpaßt.“ — Ich wollte Dir 
was Du gerne hören 


er Kirſchengeiſt und ſchnalzte dann mit 
ipp N zte ann 

den Lip en, daß de u 2 4 jählings 

ſein Gezwitſcher e im Bauer jähling 


ihrem „Schnäpschen“ und fegte ſich wieder. Greiſin die Sand: 


da weiter“, meinte Elſe 


Euch d 
ſchon immer allwöchentlich einmal.“ pe 


. einchen vom Sanitäts. 
rat ſprach ich auch nicht, Doktor 
Friebri ch Reimar“ t, ſondern vom 


„War der hier?“ 
„Nu freilich, vorigen Herbſt. 


ſehr höflich und intereſſierte ſich rieſig für meine 


Hecht, ich 


aufhört, geh' ich auf] heute 


Garde Seheinmievollem Augenzwinkern das lich“, wie Papa Jagt. 


Und er war ſo 


Elſe trank haſtig ihr Glas leer und erbob 
„Schütz'n⸗Mutter, ich ſehe, Ihr ſeid ſchlimmer 
als je — — ich hab' wirklich keine Zeit mehr 
te. — Ein andermal!“ 

„Nu, nu, 
wenn Du 


für die beſſere naltonale Zu- 


Intereſſante Ueberblicke gewährt das ſo⸗ 


eben erſchienene Statiſtiſche Jahrbuch der 
Stadt Berlin über die dortigen Einkommen⸗ 
ſteuerverhältniſſe. Wir können danach feit- 
ſtellen, daß die Zahl der kleinen Einkommen 
im Betrage von 660—900 Mark von 1900 auf 
1903 ſich verringert hat wie folgt: 1899/00 
199 420, 1900/01 180 077, 1901/02 180 784. 
1902/08 176116. Dagegen haben ſich die 
Einkommen aller höhern Stufen vermehrt. 
So verſteuerten in denſelben Jahren 900 
bis 1800 Mark 265 134, 310 820, 331 636, 
332 300 Veranlagte. Zu 18003000 Mark 
Einkommen waren veranlagt in denſelben 
Jahren: 40629, 42—834, 45 307, 46 184 
Steuerpflichtige. Bedeutend geringer in der 
Zahl, aber doch von Jahr zu Jahr etwas zu⸗ 
nehmend, ſind die Einkommen von 3000 bis 
5000 Mark vertreten, nämlich mit: 19 860, 
21 569, 23 334, 24411 Steuerpflichtige. Noch 
ziemlich erheblich iſt die Zahl der Einkommen 
von 50009000 Mark, deren ſind vertreten: 
13 629, 14 195, 14545, 14 829. 9000 —20 500 
Mark Einkommen bezogen dagegen nur: 8793, 
8943, 9137, 9129 Perſonen. Bedeutender Ein⸗ 
künfte in Höhe von 20 50040 000 Mark er- 
freuten ſich: 2983, 3141, 3164, 3215 Leute. 
Mehr als 40 000 Mark aber verſteuerten 2210, 
2284, 2368, 2315 Begünſtigte. Insgeſamt be⸗ 
zogen ein Einkommen von mehr als 3000 
Mark 47 475, 50 132, 52 548, 53 899 Perſonen, 
und zwar bei einer Bevölkerung von 1757 912, 
1803975, 1845 794, 1856260 Perſonen. 
Insgeſamt war von dieſen nur etwa der fünfte 
bis vierte Teil zur Einkommenſteuer beran- 
lagt, nämlich: 353 238, 403 786, 429 491, 
432383 Perſonen mit einem Geſamteinkom⸗ 
men von 1012 349 376 1091 562 416, 
1 146 991 964, 1 147 357 539 Mark. 


er- 
gibt einen Durchſchnitt von 2808 Mark Jahres- I 


einkommen für den Steuerzahler. 


Prüfung der Geſundheitsver⸗ 
hältniſſe. 
— Der Kultusminiſter hat den Regie⸗ 
dan e über, Dir a Bei 


fi indheitsverhältniſſe In 

Herbſtübungen folgenden Erlaß 

Alljährlich wiederholt ſich die Erfahrung, daß 
im Heere während und kurz nach den Herbſt⸗ 
übungen unter den Mannſchaften des Heeres 
Fälle von Unterleibstyphus und Ruhr auf— 
treten, welche auf Infektionen zurückgeführt 
werden, die die Mannſchaften in den Manöver⸗ 
quartieren, ſei es durch den Genuß nicht ein⸗ 
wandfreien Trinkwaſſers, ſei es infolge direk⸗ 
ter Anſteckung von Perſon zu Perſon ſich zu- 
gezogen haben. Derartige Vorkommniſſe ſind 
in doppelter Beziehung unerwünſcht; ſie beein⸗ 
trächtigen nicht nur den Geſundheitszuſtand 
der Truppen ſelbſt, ſondern geben auch Ver⸗ 
anlaſſung zur Einſchleppung der Seuchen in 
die Zivilbevölkerung der Garniſonorte. Er⸗ 
fahrungen dieſer Art haben die Regierungs- 
präſidenten einiger Bezirke, in denen Unter⸗ 
leibstyphus und Ruhr regelmäßig vorkom⸗ 
men, veranlaßt, alljährlich diejenigen Ort⸗ 
ſchaften, in denen nach Mitteilung der betref- 
fenden Generalkommandos die Herbſtübungen 
ſtattfinden, einige Wochen vor Beginn derſel⸗ 
ben durch den zuſtändigen Kreisarzt beſichtigen 
und beſonders auf den Stand von Typhus 
und Ruhr ſowie auf die Beſchaffenheit der 
öffentlichen Waſſerverſorgungsanlagen prüfen 
zu laſſen. Auf mein Erſuchen hat der Herr 
Kriegsminiſter fi damit einverſtanden er- 


zugeſtellt: | a 


klärt, daß bei den Ortsbeſichtigungen der Kreis- 
ärzte im Manövergelände, ſoweit es die hygie⸗ 
niſchen Verhältniſſe beſtimmter Bezirke erfor⸗ 
derlich erſcheinen laſſen, militäriſche Sachver⸗ 
ſtändige beteiligt werden können, und die Ge⸗ 
neralkommandos mit entſprechender Weiſung 
verſehen. Es ſind nun Zweifel hervorgetreten, 
in welcher Weiſe die Beſichtigung des Manöver⸗ 
geländes durch den Kreisarzt erfolgen, ob die 
Anregung dazu von der Militärbehörde erfol- 
gen, und ob auch das Brigadeexerzieren hier⸗ 
bei berückſichtigt werden ſoll. Zur Behebung 
dieſer Zweifel beſtimme ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Miniſter des Innern folgen⸗ 
des: Sobald ihnen die Beſtimmungen über 
die Herbſtübungen ſeitens des zuſtändigen 
Truppenkommandos zugehen, haben die Land⸗ 
räte mit den Kreisärzten die Geſundheitsver⸗ 
hältniſſe derjenigen Ortſchaften, welche für die 
Einquartierung in Ausſicht genommen ſind 
oder auch nur in dem Gelände liegen, in wel⸗ 
chem größere Truppenübungen ſtattfinden 
ſollen, auf Grund der vorliegenden Meldun⸗ 
gen von übertragbaren Krankheiten und unter 
Berückſichtigung aller ihm ſonſt bekannten 
Verhältniſſe eingehend zu prüfen. Ergibt ſich 
hierbei ein Zweifel über den Geſundheitszu⸗ 
ſtand gewiſſer Ortſchaften, ſo iſt unter kurzer 
Darlegung der Verhältniſſe bei dem Regie⸗ 
rungspräſidenten die Erlaubnis zur Anord⸗ 
nung einer unverzüglichen Beſichtigung durch 
den Kreisarzt zu beantragen. Iſt nach dem 
Ermeſſen des Regierungspräſidenten die Be⸗ 
teiligung eines militäriſchen Sachverſtändigen 
an dieſer Ortsbeſichtigung erwünſcht, ſo iſt 
dies dem betreffenden Generalkommando mit⸗ 
zuteilen. Für dieſe Beſichtigungen gelten im 
allgemeinen die Vorſchriften des $ 69 der 
Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom 23. 
März 1901, jedoch mit der Einſchränkung, daß 
ſie ſich, entſprechend ihrem Zweck, hauptſäch⸗ 
lich auf eine Prüfung der Gejundheitsverhält- 
niſſe der Bevölkerung, auf eine Unterſuchung 
verdächtiger Waſſerverſorgungsanlagen, Sam⸗ 
melmolkereien und ähnlicher Anlagen, welche 
für die Verbreitung von Unterleibstyphus und 
Ruhr erfahrungsgemäß von Bedeutung find, 
ſowie auf die Einſicht der Sterbeliſten der 
Standesämter, der Schulverſäumnisliſten und 
der Krankenliſten der Krankenkaſſen zu be⸗ 
ſchränken haben. Etwa für erforderlich gehal- 
tene weitergehende Unterſuchungen, z. B. 
Hue baeridtoßiſche Waſſerunterſuchungen, 

dal ſche Blutprüfungen und dergl. ſind bei 
dem Regierungspräſidenten zu beantragen. 
Die behufs dieſer Ortsbeſichtigungen erforder- 
ichen Reiſen ſind möglichſt im Zuſammen⸗ 
hange und mit tunlichſter Koſtenerſparnis 
auszuführen und überhaupt auf das unbedingt 
notwendige Maß zu beſchränken. Ortſchaften, 
deren Belegung mit Truppen nach dem Aus⸗ 
fall dieſer Ermittelungen zu Bedenken Anlaß 
geben würde, ſind dem 1 General- 
konunando mit tunlichſtet Bej 3 
nich das Regiments- und das Beige de 
zieren ſowie Schieß⸗ und Pontonierübungen 
zu rechnen, ſoweit dabei Belegungen von Ort⸗ 
ſchaften mit Mannſchaften ſtattfinden. Ew. 
Hochwohlgeboren gebe ich hiernach das weitere 
ergebenſt anheim mit dem Erſuchen, von jetzt 
ab alljährlich zum 1. Dezember über den Um⸗ 
fang der aus Anlaß der Herbſtübungen ange⸗ 
ordneten Ortsbeſichtigungen und die dabei ge; 
machten Erfahrungen an mich zu beri 


ichten. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt von ſeinem Jagdaufenthalt 
in Hubertusſtock nach dem Neuen Palais zu⸗ 
rückgekehrt. — Prinzeſſin Heinrich hat den 
Vorſitz in der Abteilung Kiel des unter dem 
Protektorat der Kaiſerin ſtehenden deutſchen 
Frauenvereins für Krankenpflege in den Ko⸗ 
lonien übernommen. — Oberſt von Arnſtedt, 
der Kommandeur der 1. Kavallerie⸗Brigade, 
iſt geſtern in Königsberg i. Pr. geſtorben. — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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Hamburg und Frank⸗ 


in Berlin ſtattfindenden Enthüllungsfeierlich⸗ 
keiten der Denkmäler des Kaiſers und der 
Kaiſerin Friedrich hat der Kaiſer den Philo⸗ 
ſophen Eduard Zeller⸗Stuttgart, deſſen Büſte 
beim Standbild des Denkmals Kaiſer Frie⸗ 
drichs als Nebenfigur angebracht iſt, und deſſen 
Sohn Profeſſor Dr. med. Albert Zeller einge⸗ 
laden. Zeller kann ſeines hohen Alters wegen 
an den Feierlichkeiten nicht teilnehmen und 
läßt ſich durch ſeinen Sohn vertreten. — Für 
das in Wiesbaden zu errichtende Guſtav-Frey⸗ 
tag⸗Denkmal ſind bis jetzt 60 000 Mark ge 
ſammelt worden. — Die geſamte organiſierte 
Berliner Metall-Induftrie hat fi mit der 
vom Ausſtand betroffenen Branche der „Ver⸗ 
einigung der Metallwarenfabrikanten“ ſoli⸗ 
dariſch erklärt. — In Düſſeldorf kündigten 
ſämtliche Aerzte den Vertrag mit der Kranken⸗ 
kaſſe zum nächſten Termin, weiter ſteht in 
Königsberg ein Aerzteſtreik gegenüber der „Ge⸗ 
meinſamen Ortskrankenkaſſe“ in Ausſicht. — 
Die angekündigte Ermäßigung der Ueberfahrt⸗ 
preiſe für die transatlantiſche Fahrt in der 
erſten und zweiten Kajüte wird heute nicht in 
Kraft treten. — In Fulda hat die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ein Ortsſtatut über die 
Auszahlung des von minderjährigen Arbeitern 
verdienten Lohnes mit allen gegen eine Stimme 
angenommen. Dasſelbe beſtimmt u. a.:: „In 
allen Gewerbebetrieben der Stadt Fulda iſt 
der von unverheirateten Arbeitern oder Ar⸗ 
beiterinnen unter 17 Jahren verdiente Lohn un 


deren Eltern oder Vormund zu zahlen, wenn 


letztere oder das Armenamt der Stadt Fulda 
das ſchriftlich verlangen. Es kann auch ein 
Stellvertreter zum Lohnempfang durch beglan⸗ 
bigte Vollmacht beſtellt werden. Wenn zu be⸗ 
fürchten ſteht, daß die Eltern oder Vormünder 
den Lohn verſchwenden, kann durch das Ober⸗ 
bürgermeiſteramt die Auszahlung an die 
Minderjährigen verfügt werden.“ — Von 
1779 Volksſchullehrern des Regierungsbezirkes 
Marienwerder ſind 87 von der Gewährung der 
Oſtmarkenzulage ausgeſchloſſen, darunter 38 
katholiſche und 29 evangeliſche. Die Gründe 
für die Verſagung waren zum kleinſten Teil 
nationaler Natur; meiſt erfolgte dieſe aus an⸗ 
deren disziplinaren Gründen. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Oktober. Auf der geſtern 
eröffneten fünften ordentlichen General ſynodt 
wurde von dem Königlichen Kommiſſar unter 
lebhaftem Beifall die Mitteilung gemacht, daß 
folgender Erlaß des Kaiſers eingegangen ſei: 
„Um der evangeliſchen Landeskirche meiner 
Monarchie einen neuen Beweis meiner Für⸗ 
ſorge zu geben, beſtimme ich hierdurch, daß in 
den Entwurf des nächſtjährigen Staatshaus⸗ 
haltsetats behufs Aufhebung der geſetzlichen 
Pfarrbeiträge an den Pfarrer⸗Witwen⸗ und 
Waiſenfonds eine an dieſen zu zahlende Staats⸗ 
rente von jährlich 850 000 Mark, ſowie ferner 
die erforderlichen Mittel zur Erhöhung der 
Dienſtaufwandentſchädigung der Generalſuper⸗ 
intendenten auf den durchſchnittlichen Jahres⸗ 
betrag von 2000 Mark eingeſtellt werden.“ 

i Die Stadtverordneten in Dresden 
haben den Entwurf einer Allgemeinen Ar⸗ 
beiterordnung für die Stadt Dresden, der naß 
Umarbeitung eines früheren Entwurfs vam 
Stadtrat vorgelegt worden war, gutgeheißen 
jedoch nur unter der Bedingung, daß der vom 
Rate geſtrichene Paragraph, nach dem Bir 
ſtädtiſchen Arbeiter — nur um ſolche handelt 
es ſich ſich nicht an Erwerbs⸗ und Wirt⸗ 
ſchafts-Genoſſenſchaften beteiligen dürfen 
wiederhergeſtellt wird. Es iſt fraglich, ob su 


der Rat bei dieſem Beſchluſſe beruhigen wird. 


zumal weite Kreiſe an der Beibehaltung des 
betreffenden Paragraphen Anſtoß genommen 
und namentlich die chriſtlichen Arbeitervereine 
dagegen Verwahrung eingelegt hatten. Die 
Minderheit der Stadtverordneten bezeichnete 
die Beſtimmung als einen Eingriff in die per⸗ 
ſönlichen Rechte der Arbeiter, als einen Miß ⸗ 


Prälat Dr. Wilpert aus Rom iſt geſtern in brauch der ſtädtiſchen Gewalt, über den das 
Berlin eingetroffen. Derſelbe wird heute Oberverwaltungsgericht noch das letzte Wart 


Mittag um 12 Uhr vom Kaiſer in Audienz 
empfangen werden, um demſelben das von ihm 
verfaßte Prachtwerk über die Malereien der 
Katakomben mit einem Handſchreiben des 


zu ſprechen haben werde, während ſich die 
Mehrheit auf den Stadtpunkt ſtellte, dir 
Arbeitsordnung ſei eine große Wohltat für die 
Arbeiter (nach zehnjähriger Dienſtzeit An⸗ 


Papſtes zu überreichen. — Zu den am Sonntag ſpruch auf Ruhelohn, Zuſchüſſe zum Gterkes, 


tiſch poetiſchen Herzenserguſſes, aber der, den 
dies füglich am meiſten angehen konnte, hätte 
dafür auch nur ein ſpöttiſches Lächeln der Ge⸗ 
ringſchätzung gehabt. 8 

Herr Kommerzienrat Hoffart ſaß über ſei⸗ 
nen Rechnungen, und wenn ihm gleich die 
Abweſenheit ſeiner Tochter bekannt geworden 
war, ſo war er doch der letzte, der etwa dieſer 


ren den Unterſuchungsrichter 


Her nicht böſe gemeint, Fräuleinchen, und der ſie nicht und die Broſche ſtellte bezeichnender 


err ktor 
art, und die bra 


ie alte Schüg’n hatte in beſchwichtigenden baraufbin einer weiteren Kritik für überflüſſig 


Tone geſprochen und Elſe's Naturell war raſch halten 


zur Verſöhnun g { zur ach 
chen Koffer auf den Tisch oe Tegte cin, de 


und ſchüttelte der 

Es ſcheint, ich bin nicht allein unverbeſſ 

" . ſer⸗ 
Und das iſt mir ein 


Elſe lachte noch auf dem Heimwege ii 
„Fritz“, der ſich hatte die Karten le gen 7 — 
— was aber gewiß ein Schwindel der Alten 


war —, und die Schütz'n⸗Mutter lachte über 
Elſe, die ihr Intereſſe an dem jungen Doktor 


gar nicht verheimlicht hatte. — 


Zranfen Pfoten, ließ mir auch ein Büchslein 10 ee — kicherte ſie beinahe 


fragte dies und das und meinte 


ſchli lich = 
ießlich, ob ich ihm wohl mal — di 
ten le 1 75 i die Kar⸗ 


a, ia PN 
„Lieber nen € ut voll Flöhe bewacht, 
Als ein Mädel dom ichen gebracht! ..“ 
Zum Glück war niemand Zeuge dieſes draf- 


Elſe war zuerſt ſprachlos von der Erſchei⸗ 
nung ihrer „Geſellſchafterin“, die ihre ſchwär⸗ 
zeſten Befürchtungen übertraf. Auch der Kom: 
merzienrat ſchien nicht recht zu wiſſen, wie er 
ſich dieſer dame d’honneur gegenüber beneh- 
men ſolle; fie war ihm als „formvollendete“ 
Dame empfohlen worden, aber erſtlich war bei 
ihr von Formen überhaupt wenig, von Vollen⸗ 
dung aber gleich gar nichts zu entdecken. — 
Dazu ſchlug ſie einen ſehr herablaſſenden Ton 
an und zeigte ſich von einer faſt komiſch wir⸗ 
kenden Strenge. Nach Elſe's wenig reſpekt⸗ 
voller Beſchreibung war ſie gelb, dürr und 
ungenießbar. 4 

Der Sehergeiſt Elſe's ſollte übrigens einen 
glänzenden Triumph feiern: dem Herrn Kom⸗ 
merzienrat ſchmeckte in der Tat kein Biſſen 
mehr in Gegenwart dieſes weiblichen Cerberus. 
Er vermied es, mit ſeiner Tochter darüber zu 


ſprechen; dieſer aber hatte ſich ein gewiſſer tot⸗ 
verachtender Humor bemächtigt, und ſie hatte 
ſich vorgenommen, die „unausſprechliche“ Miß 
ſo bald als möglich hinauszugraulen. Die 
geſamte Dienerſchaft ſtand ihr dazu als ent⸗ 
ſchloſſene Hilfstruppe zur Verfügung und was 
dies ſagen will, könnte eigentlich nur jene Miß 
Neetſcherbury verraten, wenn ihr ſonſt nicht 
ihre oft zitiert alles verzeihende Nächſtenliebe 
die Lippen verſchließen würde. 

Die „ſchwarze Miß“, wie ſie alsbald im 
Hauſe hieß, ſollte ihres Lebens unter dem kom⸗ 
merzienrätlichen Dache nimmer froh werden. 
So geſchah es bereits am zweiten Tage, daß 
ſie auf ihrem Sofa zwei wohlgenährte — 
Kröten fand! Der Miſſetäter blieb trotz ſtren⸗ 
ger Forſchung unentdeckt. Und wieder einige 
Tage ſpäter begab es ſich, daß die Miß Abends, 
als ſie ihre langen, müden Glieder zur Ruhe 
ſtrecken wollte, in ihrem Bett drei unheimliche 
ſchwarze Schnecken entdecken mußte! Horri- 
bile dietu! Die kommerzienrätliche Villa 


meiner hier eine große Aufgabe wartet. — 
Ihre Tochter bedarf noch ſehr einer ernſten 
Erziehung nach ſtreng pädagogiſchen Grund⸗ 
ſätzen.“ > 

Herr Hoffart zwirbelte feinen gramm 
Schnurrbart und meinte trocken: „So, je 
— Na hoffentlich kommt keine weitere St 
rung vor!“ — und verließ dann mit einer 
kurzen Verbeugung das Zimmer. Er dachte 
an Elſe; wie würde die ſich wohl der „Geſull⸗ 
ſchafterin“ gegenüber anſtellen? 5 

Nun, vorerſt fand Elſe die neue Situation 
höchſt beluſtigend, denn es fiel ihr nicht im 
mindeſten ein, die Miß ernſt zu nehmen. 
Außerdem konnte ſie, wenn ſie wollte, die Leute 
eben ſo gönnerhaft und von oben herab be⸗ 
handeln, wie ihr Papa, und dieſer Miß gegen⸗ 
über wollte ſie! 

Aber Fräulein Neetſcherbury beſaß eine 
wahre Lammsgeduld. Trotzdem wandten ſich 
ihr keine Herzen zu, und ſeit der Koch den ver⸗ 
ruchten Witz gemacht: „er hätte nie geglaubt, 


gellte wieder von den Weherufen der beleidigten daß man auch hier einmal mit „miß“ lichen 


Frauenſeele Miß Neetſcherbury's. 

Elſe ergötzte ſich unverhohlen an den beiden 
Vorfällen, und verſicherte ihrem Vater, daß ſie 
unſchuldig daran ſei, die Sache aber, da ſie 
denn einmal geſchehen ſei, höchſt poſſierlich 
finde. Sie erklärte, die heiligſten Eide auf ihre 
Unſchuld leiſten zu können. 

Auch die geſamte Dienerſchaft beteuerte ihre 
Unſchuld, doch wurde keine Eidesleiſtung an⸗ 
geboten. 


; 5 2 N 

Herr Hoffart tröſtete die Miß, daß er den 
Täter, wer es auch ſein möge, ſofort entlaſſen 
werde, aber erſt müſſe man ihn natürlich ha⸗ 
ben! Er empfahl der Miß, ihr Zimmer ſtets 
verſchloſſen zu halten, und die Pflichtgetreue 
ließ ſich tröſten. 

„Ich würde ſofort wieder abreiſen“, ſagte 
ſie mit eigentümlicher, keineswegs rührender 
Duldermiene, „aber ich habe gefunden, daß 


ten. 


Verhältniſſen zu kämpfen haben würde“, war 
der Damm gebrochen und das Haus ſteckte voll 
von guten und ſchlechten Miß⸗Witzen. a 


Elſe amlıfierte fi; königlich und schrieb am u 


Theo meterlange Berichte, die im Offiziers⸗ 
Kaſino wahre Lachſalven entfeſſelten. 
Aber nach wenig Wochen ſchürzte ſich der 


dramatiſche Knoten. 


Miß Neetſcherbury betrat nach dem zweiten 
Frühſtück das Palmenzimmer, wo ſich Elſe um 
dieſe Zeit meiſt aufzuhalten pflegte, legte ein 
dickleibiges ſchwarzgebundenes Buch auf den 
Tiſch, und eröffnete in einer ſalbungsvollen 
Rede, der ſtarr vor Staunen Zuhörenden, daß 
ſie es für angemeſſen fände, allvormittags 


Erzellenz des Herrn Kultusminiſters von ihr 
eingeführt worden. 


* 


eine engliſche Andachtsübung mit ihr zu hal. 
So ſei es auch bei den Kindern Seiner 


(Bert. folgt) 3 
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A 


- 
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— rant: ch ee wendun l au kurz 
Mai 1903 für die preußiſchen Knappſchafts⸗ gleichszölle, weil Dänemark gefordert hatte, enthaupten ließ. Köpfe = 3 Eyolf“ gewählt hatte, hatten ſich die Zuhörer 


5 eilung der Wahlkreiſe und zwar deren Ver⸗ Dir beabfichtigt noch im Laufe dieſes Jahres „Die deutſche Kirche“, eine Umfrage in Sachen grübelnden Philoſophen verrät und zum Nach⸗ kran 


Reichs crit 
gelegenheit dur, ein Reichsgeſetz in Angriff der auswärtigen Angelegenheiten ſowie der Veranſtaltung unter Führung des preußiſchen welche der Dichter in dieſe Rolle gelegt, in meiſter⸗ 


Dcreibt Juſttzrat Dr. H. Staub in der „Dich. feinen Verſprechungen nachkommt. Die Preſſe kämpfer der verſchiedenſten politiſchen und Fiſcher, Aſta Hiller — boten wahldurch⸗ 
5 og ha 


L \ aber feſte Entſchl 
Reichsregierung nun endlich hervortreten. Es „Nichmichi“ glaubt, daß die ruſſiſche Regie bereitet, viel notwendiger als Konferenzen von wertes Verſtändnis. 


länger gezögert werden, damit er publiziſtiſch ie beruhe auf der Erfüllung der ruſſiſchen keit verſuchen? Wie denken Sie ſich die Be- e 2 Uhr ab in Begleitung eines Offi 


| a: Zu 
8 Ele in den „Grenzhoten“ jchlieht mit den Zeitung“ aus Schanghai im Anfang Oktober äußerſt bewegtes, lebensvolles Bild von dem Reſtaurant zu.“ Die „Poſt“ macht dazu folgende 
bh eine Yrerbeminng Year Medkiröirkarm- 8 Unlängſt wußte die „North religiöſen Drängen, Gären und Streben unſe⸗ 


2 55 Differenzgeſchäfte dem Vorwurf, 2 ner Teilnahme an der Bogerheivegung aut Hoensbroech, Peter Roſegger, Profeſſor Pflei- daß Hüſſener nach den allgemeinen Beſtimmungen 
au 7 1 7 7 F. . 2 7 1 1 
des Volkes untergrabende Spiekeucht, ftatt fie 5 1 rg Hauptſtadt ge. dieſer jo wichtigen Frage geäußert und wir ſcheinen, ob die oben angeführten Freiheiten nach 


tragten über die dazu vorgeſchlagenen Wende Sand in die Augen zu ſtreuen. — Aus Kuangſ: Künſte. Herausgeber inand Avena fängnis. Der mitangeklagte Metteur Schmidt 
- zungen namentliche Abſtimmungen und die kommen zur e a a = Ger are 
in 


ledigli 
Ber rohe Ma beſtehenden Differenzen 118 Schle w fanden dah als 
1 1 aus- aren 3 er, fi fi dem des „Wun on li W̃ wird, wi das Beiſpiel i 2 ie volle S 


Aenderung erfahren, und dieſe Kandidatur ſſich rückwärts zu konzentrieren. General-I— Notenbeilage: J. K. Kerll, Capriccio Cucu.] welche dieſe Gutſcheine vertreiben, — aber 


würde auch weiter beitehen, ſelbſt wenn ſeme] gouverneur Then gibt ſich große Mühe, feine] — Bilderbeilagen:; Leopold von Saalckveuth, * a — 9 — 

Miſſion nicht gelingen ſolltũte [Truppen in guter Zucht zu halten. In China Wendfrieden; Crmit Heede De nn San a fie damit eine ſtrafbare 
In Brüſſel tt geftern die ſtändige können ſich die Soldaten im Kriege ſonſt Klinger, Adam und Eva und Tod und Teufel. Newyork, 14. Oktober (Voſſ D 

Zuckerkommiſſion wieder zu einer Sitzung zu⸗ ziemlich alles gegen die unglücklichen Einwoh. =. —.—Erntſcheidung des höchſten en PR N 


Witwen. und Maifengelde, Weihngchtszulgge. 
Aber club. ftp), welche bie Lei- 


iMffeit der Steuerzahler — die Ar⸗ 
* find bon Beitragsleiſtungen frei — be⸗ 


utend in Anſpruch nehme, weshalb die Bene- ſammengetreten. Abgeſehen von den Staaten, ner erlauben. Daher muß es ihnen in Kuangſt F 3 
iaten auch den Kreiſen einen Verdienſt zu- deren Vertreter der Sitzung bisher beiwohmten keine geringe und eine nicht wen angenehn Stadt⸗Theater. ee Nee Anhänger der „Chrifie 
laſſen müßten, die dieſe Laſten mit- waren heute auch L urg und Peru, Meberraſchung bereitet haben, daß Tfen fürz- Die Ibſen⸗Gemeinde in Stettin iſt recht klein, dergl. ſich eines Verbrechens 3 u 
welche ſich inzwiſchen übrigen Staaten lich einen ier und 27 Mann vor ein das bewies uns der geſtrige Abend im Stadt⸗ wenn fie bei ſchweren Krankheitsfällen 1 1 


5 i 
Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen angeſchloſſen haben, vertreten. Die Kom-] Kriegsgericht ſtellen und fie, als fie ſchuldig theater, obwohl das Enjemble Lind i ſei⸗ milie kei iehen, ſonde 

ung den Anträgen auf ſpäteres Inkraft⸗ miſſion prüfte aufs neue die auf däniſchen befunden wurden, eine Anzahl von Bauern En zweiten Gaſtſpiel ein hier icht a ee 8 Clients un 

der Krantenverſicherungsnovelle vom Zucker zur Anwendung gelangenden Aus⸗ gewalttätig beh haben, kurzerhand nes Werk Ibſens, das Schauſpfel „Klein der Beſtäbigung des Urteils gegen J. Nuher 

Iaſſen jotwie den Anträgen betr. Ausprägung daß der Satz der Ausgleichszollſumme, welcher wurden in den . J eingefn Bierfon aus White Plains gefällt, der verurteilt 

von Kronen zugeſtimmt. auf däniſchen Zucker zur Anwendung gelangen nung ausgehängt. — 1 a ne dg e Gn vos m. eh SE ER aides 2908 4 

gemeli a ee gen hat, dem nordiſchen Dichter hier ite 1901 an Diphtheritis erkrankte, keinen Arzt in 

ölgeſetz, deſſen Entwurf den Mit. als der in Wirklichkeit gezahlte Prämienſatz Kunſt und Literatur. N eee Wert n F 

ußegan 11 8 K ie Sr 858 Sn 85 8 In der Thüringiſchen Verlags⸗Anſtalt welchem Ibſen feinem Gedankenflug freie Bahn Wager Bei den Feen d Wektung he 

Der ebene nl ERS ner Meer nn Form] Eiſenach und Leipzig iſt ſoeben erſchienen: gelaſſen und manche Frage aufſtellt, welche den aus der Sünde untern n l. Wb end das 


ranke Kind, ein Mädchen, langſam dahinſtarb, 
us Pierſon und ſeine Frau läglich am Kran⸗ 
x ee bereten, rührten aber keine Hand, um 
ie i en des Kindes zu lindern. noch ließen fie 
ſich durch das Drängen von Bekannten veran⸗ 
laſſen, einen Arzt zu holen. Pierſon wurde nach 
dem Tode des Jindes perpaster und angeklagt. 


chen, veranſtaltet von den berührt das Düſtere der Charaktere etwas ab⸗ 


3 Wartburgſtimmen“ und beantwortet in Ab- ſtoßend, alles iſt grau in grau gehalten und weder 


i a et l Hager 1 : des Zuſammenſchluſſes der deutſchen evange⸗ d bei i ührung 
Be mindeſtens die gleiche wie bisher beſuche zu machen und zwar 3: am Weener, lischen Landesbir enten anregt, aber bei der Bühnenauffüh 
ollen dann im 


N er rg der der be nie a 0 vorgeführten W noch die Handlung 
„von den allgemeinen Wahlen unab⸗ In Konſtantino ont en edenen veligiö ann erwärmen, wenn letztere auch ſchlie ßlich ver⸗ 
ängige Vertreter . — . digen e b ae Ar en und kirchlichen Beſtrebungen. Preis 2 Mart. | jähnend auskliugt. Freilich wird auch dieſes Werk 
— In der geſtrigen Sitzung der Münche⸗ Ali Paſcha wegen Hochverrates vom Kriegs. Die Umfrage beſrand aus den drei folgenden Ibſens feine Wirkung auf bie Zuhörer nie ber- 
er fläche der Mini. gericht ur Degradation und ſieben Jahren Fragen: 1. Entſpricht die Bewegung zum fehlen, wenn es in ſo vorzüglicher Darſtellung 

des Innern Freiherr v. Feilitzſch, es ſei an Feſtungshaft verurteilt. Sein Verbrechen be-|? uſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen gegeben wird, wie das geſtern durch das Linde⸗ 
Landeskirchen der religiöſen Weltanſchauung mann⸗Enſemble geſchah, wo jeder einzelne Mit⸗ 


Stettiner Nachrich en. 
Stettin, 16. Oktober. Der Kaßſer 


ter auf dem Wege der Landesgeſetz ſönlichkeit korreſpondiert hatte. des Proteſtantismus im Gogenſatz zu Rom wirkende den Abſichten des Dichters folgte. Vor trifft, wie ſchon früher mitgeteilt, Sonnabend. 
5 zu regeln, aber gegenwärtig ſei ein x i ift di und entſpricht eine alifation, die kirch⸗ allem war es wieder Luiſe Dumont, welche den 31. d. Mts. hierſelbſt ein, um auf der 
Fothes In Oſtaſien Ht die Lage immer noch Werft des „Vulkan“ dem Stapellauf des 


Vorgehen nicht zu empfehlen, weil das ſehr ernſt, geſtern hi in Por ier. lichen Kräfte dem Bedürfnis der deutſchen in der Partie der Rita Allmers eine feſſelnde 
15 Innern die Regelung der An- a 5 5 e religiöſen Volksanlage? 2. Bleibt nicht die Leiſtung bot und alle ſeeliſchen Empfindungen, 


Kommandeur des zweiten Armeekorps und der 
Oberpräſident der Provinz Pommern den 
Kaiſer empfangen. Nach dem Stapellauf 
wird der Kater das Frühſtück bei dem Kom⸗ 
mandierenden General einnehmen. 

— Für den theologiſchen Lehrftuhl an 
der Univerſität Greifswald, der 
durch Prof. Cremers Tod frei geworden iſt, 
HM Prof. Althaus in Göttingen in 
Ausſicht genommen. Paul Althaus, 1861 zu 
Tallersleben als der Sohn des dortigen 


e iſt man allgemein der Meinung, daß 3. Sind Sie nicht auch der Meinung, daß in den Ideen des Dichters voll entſprach. Doch auch 


3 0 
— Zum Entwurf der Börſengeſetznovelle Japan darauf beſtehen wird, daß Rußland unſerer Zeit, die eine Verſöhnung der Kultur- die übrigen Mitwirkenden — Dr. Albert 


beitet worden iſt. Da nun von allen Seiten Krieg der rufitichen das Kongreſſe find, auf denen religiöſe Kulturar⸗ > 8 Superi 8 
Besen: 5 Kr das 3 einer Er Blatt ee mi ee 3 der Ehr- . — aus Fr „geiitigen Nagel Ane Ber Gerichts⸗ Zeitung. Fldung 9 — 8 
form nur der Umfang der Reform geiz der ruſſiſchen Agenten ni ten Feind⸗ ſöhnung zwiſchen altem Glauben und neuem — ie b der Feſtungshaft Sthal. ein 5 den zu Gütersloh ud 
Gegenitand des Streites ift, jollte doch wenig | eligfeiten heraufbechwöre „Sin“, ein an. Wiſſen zum Zwecke einer erneuerten, das ganze des Fähnriche diener n a acdc ung bellt die ichen in Erlangen und ee dae 


Althaus in Erlangen und 4 En 
Lehrer waren Frank, Gau. ae Kolde. 
Zahn, Zetzwitſch, Reuter, Wagemann, Wieſin⸗ 
ger. Ganz beſonders ſchloß ſich Althaus an 
Frank in Erlangen an. 18841 legte Althaus 
die erſte theologiſche Prüfung, 1887, nachdem 
er längere Zeit Hauslehrer geweſen war, die 
zweite Prüfung ab. Er wirkte in der Fo 

als Pfarrer zuerſt in Obershagen bei Burgs⸗ 
dorf in Hannover, und dann von 1894 an in 
Brüggen. 1896 promovierte Althaus zum 
Lizientiaten der Theologie. Im Jahre dar 

wurde er als außerordentlicher Profeſſor 5 
Göttin berufen. 1900 erhielt er dort eine 
ordentliche Profeſſur. Von Althaus’ Ver 
öfſentlichungen find zu nennen: „Die hiſtori⸗ 
ſchen und dogmatiſchen Grundlagen der 
lutheriſchen e (1893), „Dog⸗ 
matiſche Begründung neuteſtamentlichen 
Ausſagen über die Taufe“ (1896), „Die Heils 
s ſſem Falle ein kategoriſches Dementi der Behörde an der Taufe im Neuen Teſtament' 


wohl angebracht.“ Vermögen der offenen 


Leipzig, 15. Oktober. Die dritte Straf⸗ — Ueber das ; 0 „eu 
kammer verurteilte wegen Majeſtätsbeleidigung Handelsgeſellſchaft Cichocki u Ficht hierſelbſt. 


ſprechungen. rufung einer ſolchen unabhängigen religiöſen ziers auf dem Breiten Weg oder ſonſt einer der 


a de den ne St 15 Grenzen des Reiches verbannte Prinz Tuan Kirchbach, Otto von Leirner ꝛc. haben ſich zu verſtändlich. Es will uns aber ſehr fraglich er⸗ 


erwirken, da , der acht⸗ gehen. Der angebl bringt. Trotz dieſer Ausſtattung und des Um⸗ 5 ; Geſellſchafter Schneider 

Sende fete ee für, bie Sand. ae de en Aplus Ae langes von 64 Seiten kalte dar wöchentlicher eee der, Fer Eee de geber A eiche un e 2 Sit 

gemeinden ſetzt an „ “ behauptet nun, Pu te jetzt. re ee e 275 un Hauseſiſch rer Ver zurger iſt das Konkursverfahren net. 
N 1 f N 8 Ab N tich zu ſechs, den Redakteur der „Altenburger wii 

er chen Landtag ſetzten die|feinen Vater in Peking treffen und dort mit onnem ann jeden Tag begonnen Volkszeitung“ Hellmann zu drei und den Redak⸗ — Im Monat September betrug im Ober⸗ 


Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer 13 422 Mark, hierzu 
die Einnahme in den Vormonaten ſeit April mit 
57 590,50 Mark, ergibt zuſammen 71 012,50 
Mark, um 2837,60 Mark mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 

Stettin, 16. Oktober. Bei den Untem 


teur der „Volkszeitung für das Muldental“ Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Schöpflin zu vier Monaten Ge⸗ 


elung wieder 2 Berlag von Georg D. W. in Min. wurde freigeſprochen. 3 ee 

altung einer Pauſe von 10 Minuten vor Nachrichten. 2 f tatto- 5 herein x 92 n Since — In Dortmund ſpielt ſich zur Zeit ein 
Nach v ntlichen Abſtimm Kameraden aus dem Hauptquartier des Gen 8 de ndun * 1 MENDEN: und in — boden Poſen ſind e 

- ter namentli un« m Hauptquarti . 3: 50 : i Avena⸗ x ! ; ; + = 

wurde die Sitzung geſchloſſen und bis |ralgouberneurs Tſen ge Brief . Es e Ln ee Von als 50 Fällen Strafbeſcheide ergangen. Die Rah e 3 ie zen AK rang 


i f N , Dh Er die Angekl reſp. Beſtraften haben ſich in bei⸗ willi 
e wonach eine 3500 Mann ſtarke Abteilung Re. A Bielſchowsky. — Alte Klaviermuſik für die an . — . — re — inte. und Inbellofer Fine foren fit, zun Ei 


8 Ungarn iſt in der Miniſterkriſis gierungstruppen unter dem General eng, Gegenwart. 1. sky. — . - nn ; 3 nnab a 
nech keine Aenderung eingetreten. Die N. auf den Tſen großes Vertrauen ne Be tafien äber bie ee . fern ſchuldig gemacht, als fie ſich an dem Ver⸗ 2 chteſigen RE . 
. Pr.“ veröffentlicht ein Interview mit zem |vollftändige Niederlage gegen die Rebellen er. Wollen, Können und Kritik. In Sachen triebe von Gutscheinen beteiligten, durch die bein dieſgeatimmungen können vordere 
inifter Suface, Dieier dementierte|liten Hat, Die wnihten %% / (/ Beftinäneidnn FAN PasmmE Safe 


entſchieden, daß feine Berufung zum Kaiſer] Hinterhalt zu locken, und als dann der General dichte von Detle Lilieneron. — Rund. zu vertreiben ſucht. Gegen dieſe Firma kann, } * rt 
mit einer eventl. Uebernahme der Kabinetts- ſowie die meiſten Offiziere gefallen —— eg Auch Eine Schul. Eiteraturgeſchichte wie die Leipziger Uhrmacher⸗ Zeitung mitteilt. werden die Beſtimmungen Auswärtigen auth 
bil dun in Zuſammenhang ſtehe, ſie verfolge warfen die völlig entmutigten Truppen die Schreibende Frauen. Berliner Theater. deswegen nicht eingeſchritten werden, weil fie 


eſandt. Die Einſtellung erfolgt voraus⸗ 


N zug 

den Zweck, Vorſchläge machen, Waffen nieder und machten gemeinſame Sache Münchner Theater. It Muſik deutbar? Kom“ ſich im Auslande und daher außerhalb des ſichtlich am 15. Oktober 1903 und am 15. April 
der beraſen Partei und mit den Empörern Verſtärkungen, die unter- poſitionen von Volkmar Andreae. In Sachen Bereiches unſerer Geſetze befindet. Indeſſen 1904. x C | 
. ge — Ein zweites Automaten⸗ Re- | 
{ 5 lachtfelde näherten, nichts mehr zu ver- mal. „Die moderne Plaſtik in Deutſchland“. des Geſetzes gegen ſolche der deutſchen Rechts- ſtaurant wird in nächſter Zeit hierſelbſt in 
i8za habe durch ſeine Dazwiſchenkunft keine ſtärken, weshalb fie es für das 2 ielten, Robert Mielkes 8 und Sammlungen“ ſphäre unterworfenen Perſonen ei venbet,Idem Haufe Kleine Domftrafe 21 eräffmd | 


Berliner Börſe 
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7 a 5 Pr 2 ; n ei i sſagte und eir 5 s ſteht] reichen Toiletten der Damen und - 2 

2 au j : aden, die Tafel jei aber nur mit durchaus] Madame in Turin eingeſperrt. Eines Mor-|losjagte und ein anderes Weib nahm, das ſteht] reichen Toi ; BEN. l - 3 

F ie Landbank in Berlin er gen. 25 enen Di ; 2 it der Sonne und dem Frühling [auf einem anderen Blatte und ift ein nicht ſehr reichen Uniformen ein prächtiges . 1 

19 2 her u ee 10 0 cen re ei ee in ſchönes Kapitel aus jeinem Leben. Königin trug ein weißſeidenes Kleid mit Bril⸗ 
eie Lanenbu rovinz Pommer 


Notoit in Größe von ca. 1600 a. — Man wird es nicht glauben — die] lanten beſetzt und ein großes Diamanten⸗ 
N z in Größe von ca. 0 
= das im Kreiſe Bütow (Proning 


Pariſer find ihres Eiffelturms berdrüſſig Diadem. Nach der Vorſtellung wurden den 
. oße Der ſtädtiſche Ausſchuß von „Alt⸗Paris“ hat Sälten lebhafte Ovationen zutetl. i = 
mern) belegene, ca. 420 Morgen 2 den Beſchluß gefaßt, daß der mächtige Bau lr Aus Karlsruhe meldet die „Frankf. Ztg.“: 
rwder iche Gut in Herner fende Sonn. Jahre 1910 mit dem Erlöſchen der an die | Finanzminiſter Buchenberger reiſte geſtern zur 
wi; Stadtth eater ugs Eiffelturm⸗Geſellſchaft vergebenen Konzeſſion Teilnahme an den Bundesrats-Verhandlun⸗ 

h end 5 N Miederbonngee roßen Pur entfernt werden ſolle. Es ſind daher ver- | gen nach Berlin. Geheimer Ober-Negierungs- 
Bei“ Ttatt. um 1 n 22 der int ie ſchtedene Pläne in der Ausarbeitung begriffen, | rat Braun wurde zur Mitarbeit bei dem Ab⸗ 
kum den Beſuch der Bere n = um des Bauwerk nach einem anderen Platz ſchluß der Handelsverträge beſtimmt. 

nationalen Tournee —— N chmitt ; 3 zu ſchaffen. Unter anderem wird der Vor⸗ Aus Straßburg berichtet die „Frankf. 

| ermöglichen, findet 4 8 „T * N En ſchlag gemacht, der Staat jolle ihn anfanfen Ztg.“: Durch das reichsländiſche Miniſterium 
Wiederholung bo i 8 Kart) und irgendwo an eincr franzöſiſchen Küſte als wurde die in Paris erſcheinende Zeitung 
0 s geht ers zum einen rieſenhaften Leuchtturm wieder errichten. „Le Sr: in . 
— bend 17 Außerdem trägt man ſich ſchon mit der Mög-]| Wien, 16. Oktober. Die in Aus⸗ 
| a 1 a: theater wird lichteit, ihn an einen ausländiſchen Kapitaliſten ſicht genommene Begegnung König, Leopolds 
N rg vanfnovität Ju am 8 N Nach dem übereinjtimmenden | mit „jener es we wer 
id wieder ir Urteil Vieler war der herrliche Turm, dies bis⸗] St. Paelten bei Wien findet dort wahrſchein⸗ 
| Be Sonntag Abend eterboft Si srreichte WMoiiteriti iner age i i ſtat i Ania L N in S 
tag Nachmittag it eine letztmalige Auf: her unerreichte Meiſterſtück einer koloſſalen 1 nicht Ata = weil eg 5 in St. 
ung der luſtigen Poſſe „Onkel Waldemar“ e mc) nody‘ Sun | Poser er i ung 9 Uh wird Graf h 
N 61 Für 26 7 g Jahre 1900 der Clou der Weltausſtellung, und Heute Vormittag r wird Graf Khuen 
rt m Rt 2 man ſollte es den Pariſern kaum zutrauen, Hedervory, um 11 Uhr Graf Andraſſy, und 
rn Bereits ein Kußeraefodhnliche daß fie ſich leichten Herzens von dieſem groß⸗ 12½ Uhr Graf Fioza vom Kaiſer in Audienz 
linck“ macht ſich bereits ein außergewöhnliche? 3 c ens o nat! 
N eltend. Billettbeſtellungen werden artigſten Obelisken der Neuzeit trennen, nach- empfangen. 
ez an der The berkeſte wie and eier. Sabre icht nur als Wahrzeichen Lemberg, 16. Oktober. Nach Blätter - 
alb ſchon jetzt an der Theaterkaſſe wie auch dem er Jahre lang nicht nur als Wahrzeichen erg, — 9. 2 
in der Verkaufsſtelle von Hildebrandt u. Sohn der Ville Lumiere gegolten, ſondern auch der | meldungen iſt unter den Pferden die Rotz⸗ 
' Wiſſenſchaft erhebliche Dienſte geleiſtet hat. krankheit ausgebrochen. Ueber 400 Pferde 


2 Würſte, Spickbrüſte und ähnliche Deli waſchen und auszubeſſern. Das Mädchen war 
kate 


n Mädchen gleich darauf widerrufen und nichtsſagenden Studenten⸗Liebelei, hatte er den 
heute behaupteten dieſelhen, ſie wären zu den. Trauen noch nicht allzuviel Zeit geopfert. 
mindeſtens ſtark übertriebenen Angaben ge.] Sein Wäſchemädel erſchien ihm begehrenswert, 
drängt worden durch die Zuficherung voller und es war ihm eine herzliche Freude, als er 
Strafloſigkeit, während ihnen im Weigerungs⸗ erfuhr, daß er ihr nicht mißfiel. Es entſpann 
falle fejoutige Verhaftung angedroht worden ſſich ein Idyll im Gefängnis. Kurz darauf 
dei. Der Kutſcher gab zu, daß er zich einmal] öffneten ſich dem Verſchwörer die Pforten des 
zwei gebrauchte ee us dem Lager ſowie Kerkers, aber er war aus Piemont verbannt 

eignet habe 822 Eng und mußte mit den 300 Frances, die gute 

i 0 0 ER Pr ins 21 
9 N 3 Monate Gefängnis Freunde für ihn geſammelt hatten, ins Exil 


ach ate 2 3 . n 
gegen den im fall befindlichen Buchhalter wandern. Roſalie Montmaſſon, die ſich durch 


das Unglück nicht aus der Faſſung bringen 


Na 3 1 ee ZEIGE en 8 aof — köni 5, II., fielen ihr bereits zum Opfer. 
* Bei der geſtrigen Ziehung der Zum verlaſſenen Hauſe, wo ſie auf Stroh ſchliefen.. — Der König der Mode, Eduard III. ſielen ir bereit um Opfer. . 
Zentralverbandes für die Stettiner 2 1 8 f d en. Roſalie fand König von England und Kaiſer von Indien, Paris, 16. Oktober. Wie aus Lille ge 
e veranſtolteten Slkber⸗ Vermiſchte Nachrichten. FF kleidet ſich — ſo ſchreibt ein franzöſiſches] meldet wird, iſt der geſtrige Abend dort wie 


ein — (In der Großſtadt verhungert.) Der 
Londoner Polizeibericht verzeichnet das trau⸗ 
rige Ende zweier gebürtiger Deutſcher. Der 
eine, namens Franz Tiefenbrecher, hatte in 
Indien ein Vermögen erworben und wieder 
verloren und lebte nun kümmerlich von fünf 
Schillingen, die ihm eine alte Dame all⸗ 
wöchentlich ſchickte. Er hatte reiche Verwandte 
in Hamburg, verſchmähte es aber, ſich an dieſe 
um Hilfe zu wenden. Als der 60jährige Mann 
kürzlich mit der Miete für ſeine Dachkammer 
drei Wochen im Rückſtande blieb, wurde er aus. 
geſetzt und von der Polizei ins Arbeitshaus 
berivieien, wo der Arzt völlige Entkräftung 


u — auch jest Mo fe See. iii 8 Fa e 11910 r Den 
3 5 als Prinz von Wales. Der treffliche Monarch] Vorſchriften des Präfekten entſpre wur⸗ 
Geliebten nicht mehr Hungers zu ſterben (gt jet cd ala je uber u. darauf, der ER Gaſtwirtſchaften bereits 7 Uhr Abends 
1 ler A nat} 1 beſtgekleidete Mann in Großbritannien und geſchloſſen. 
Blatt, die „Staffetka“, und ſiziliſche Fiſcher Irland zu bleiben. Aber er will ſeine Eleganz Roubaix, 16. Oktober. Geſtern Abend 
auch nicht allzu teuer bezahlen, und deshalb 
hat er jüngſt mit ſeinem Schneider folgende 
Preiſe vereinbart: Für eine Hoſe 40 bis 50 
Mark, je nach dem Stoff, der verarbeitet wird: 
für einen Oberrock mit dazu gehöriger Weſte Forderungen der Arbeiter unterbreitet waren. 
215 Mark. Ein ganzer Cheviotanzug darf haben zehn ablehnend geantwortet. Eine neue 
nicht mehr koſten als 160 bis 175 Mark, und Verſammlung findet heute ſtatt, um noch wei⸗ 
für einen Frackanzug mit weißer Weſte zahlt tere Ergebniſſe mitzuteilen. 
der König 310 Mark. London, 16. Oktober. „Daily Expreß“ 
— Eine Berliner Lehrerin iſt bei Gelegen- | meldet aus Madrid: Amtlich wird mitgeteilt, 
heit der Anweſenheit des Generals Booth in daß Kaiſer Wilhelm und König Eduard den 
Berlin Mitglied der Heilsarmee geworden, ein jungen König von Spanien eingeladen haben, 
Vorgang, der in den 8 der ihnen einen Beſuch in ihren Hauptſtäkdten zu 
Berliner Gemeindeſchulen ſeither das Tages machen. Der König wird indeſſen in dieſem 
geſpräch bildet. Es handelt ſich um eine junge] Jahre nur in Liſſabon einen Beſuch machen 
Dame, die für beſonders befähigt galt, bereits und erſt im nächſtenn Jahre eine Reiſe nach 
ſeſt angeſtellt war, und, was ihre Zukunft im England, Frankreich und Deurſchland unter⸗ 
Amt anlangt, keinerlei Bedenken zu hegen] nehmen. a 
brauchte. Den Eltern der Betreffenden iſt e' London, 16. Oktober. Die Morgen⸗ 
ſeinerzeit ehr ſchwer geworden, ihre Ausbil- blätter veröffentlichen eine Rede, welche der 
dung zu ermöglichen. Um fo wunderbarer iſt, Führer der liberalen Partei in Folteſtone ge 
daß auch fie vollſtändig unter den Einfluß der | halten hat und in der er die Zollprojekte Cham⸗ 
Muyftik geraten ſind, die das Auftreten der] berlains auf das ſchärfſte kritiſierte. 


ein Paar Leuchter), 1432 (eine Toi⸗ 
lettengarnitur), 9847 (eine Schale). 3697 
ine Salatiere), 1825 (ein Salatbeſteck nebft 
enheber), 4666 und 3120 (Beſtecke), 4318 
(ein Zuckerkorb), 3802 lein Beſteck) 6591 
(eine Teegarnitur), 844 (ein Zuderfaiten), 
„9010 und 6279 (Beitede). — Gewinn 

5 ſind in den Lotteriegeſchäften ſowie in 

der Möbel- und Kunſthandlung von Richard 

| Schultz, Moltkeſtraße 21, Ecke Friedrich 
| Karlſtraße, zu haben. 

- Bei dem am 9. Juli d. Is. abgehaltenen 
Königsſchießen des Stettiner Schützen ⸗ 
vereins der Bürger wurde der beſte 
Schuß für Se. Majeſtät den Kaiſer abgegeben. 
Nach einer jetzt an den Vorſtand gelangten 

Mitteilung des Hofmarſchallamtes hat Se. 
Majfeſtät die Königswürde der Gilde anzu⸗ 


hielten die Arbeiter Verſammlungen ab, in 
welchen die Delegierten der Streikenden Be⸗ 
richt erſtatteten über ihre Schritte bei den Ar⸗ 
beitgebern. Von 16 Direktoren, welchen die 


bürgerliche Trauung wäre ſchnell ruchbar ge- 
worden, und die verhaßten ole wären 
bald hinter ihm her geweſen. Er ſah ſich da⸗ 
her nach einem Prieſter um, der ſich bereit⸗ 
finden ließ, feinen Bund unter jo ſeltſamen 
Umſtänden einzuſegnen. Er hatte auch bald 
einen gefunden: es war ein Jeſuitenpater, 
der ſoeben in Malta angetommen war und in 
der ganzen Sache nur eine wichtäfagende om. 
lichkeit erblickte (1). Zur feſtgeſetzten Stunde 
erſchienen Crispi und Roſalie in der Kirche; 
der Prieſter ſchmückte den Finger der Braut 
mit einem Ring, den ein Schmückſachenhändler 
umſonſt hergegeben hatte, da der Bräutigam 
zu arm war, um einen Verlobungsring zu 
kaufen. Roſalie folgte ihrem Gatten Ipäter 
nach London, wo ſie ſich den politiſchen Flücht⸗ 
lingen als Mittelsperſon nützlich machte, und 


rungsmedaille ien, 
; N ücklichen Schützen, 
Herrn Reſtaurateur rich 1 5% ben 

* Durch verdächtigen Rauch im ſe 
Große Wollweberſtraße 22 wurde in aer 
Nacht um 111%, Uhr eine Feuermeldung 
veranlaßt. Die Feuerwehr erſchien alsbald, 
ein Brand konnte jedoch nicht feſtgeſtellt 
werden. x 

* Eine ganze Reihe von früheren Ange 
ſtellten des Delikateſſengeſchäfts von Richard 


Breslau und Dichter, veröffentlicht Felix 

— warſt eh 
ſtritten Schild an Schild wir in er, 
Streit der Pflicht. Doch um die ernſten 
Schläfen der edeln Stirne Glanz flocht freund⸗ 


1 e i . „Salvation army“ umgibt; fie haben den Ent] Belgrad, 16. Oktober. Der Konflikt 
ging dann mit ihm nach Paris. Ei folgten ſſchluß ihrer Tochter durchaus gutgeheißen. zwiſchen der ſerbiſchen und öſterreichiſchen 
die italieniſchen Einheitstämpfe, die Erhebung Der zuſtändige Kreisſchulinſpektor Dr. Lorenz Grenzbehörde iſt beigelegt. Die wegen arıgeb- 
ubtvig Behm u. Co. hatte ſich heute vor der ich Dir die Mufe den heitern Blütenkranz: Ig lieu der Zug der Tausend und in Mat bemüßt ſich angefichts diefer Sachlage vergebe licher ade een ee eee 
erſten Strafkammer des hiefigen|iein Duft wird nicht verwehen in Deinen done Nitelte gan Süditalien r eee 
Landgerichts wegen Diebſtahls, Hehlerei und Schleſierland — Du grüße mir — einſtweilen! Na re ab. Roſalie Montafon Pt abzubringen. Daß die Heilsarmee für ihre MM 8 2 N 5. 
anderer Verfehlungen zu verantworten. Auf — das unbekannte Land.“ ſtets mitten unter den Kämpfenden und leltke Arbeit in Berlin einen günſtigen Boden findet, Billige Seiden = Preise- 
der Anklagebank mußten Platz nehmen: ein — Aus den Papieren einer Volksſchul⸗[ihre Mühen und ihre Gefahr. Sie war tapfer iſt bekannt: immerhin wird es nicht allzu lohnen den direkten Bezug von Seid 
Verkäufer, ein Buchhalter und deſſen Frau, lehrerin dürften folgende Entſchuldigungs⸗ bis zur Tollkühnheit. Als die Expedition be. häufig vorkommen, daß ihrer Erziehung nach ſtoffen jeder Art. ® ie u 
ein Reiſender, zwei Verkäuferinnen und ein zettel auch den Humor unferer Leſer erwecken: endigt war, erhielton die Soldaten, die daran kritiſch veranlagte Perſönlichteiten ſich ihr mit No TTen ieder Art. Wundervolle Neuheiten. 
Kutcher, alle unter der Beſchuldigung, „Ich bitte mein Kind zu entſchuldigen, ich teilgenommen hatten, ein Ehrenkreuz und eine Haut und Haaren verſchreiben. Foulards von 95 Pf. an per Meter. Ver⸗ 
Waren aus dem Geſchäft entweder ſelbſt ent. ſcbſt war mit das Lieschen zu eine b enſton von 1000 Francs. Auch Roſalie bekam Görlitz, 18. Oktober. Der Ober- ſandt porto. und zollfrei an Jedermann. 
wendet oder von den Mitangeſtellten beiseite dete Leiche; ich wollte das Kind das Vergnügen das Tapferkeitskreuz, es beſtand ganz aus Muſter bei Angabe des Gewünſchten franto. 
gebrachten Waren mitgenommen zu haben. nicht rauben, da es doch wahrſcheinlich keinen funkelnden Diamanten; ihre Kampfgenoſſen ) Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 
Dem Reiſenden fiel noch ein Betrugsverſuch neuen Vater nicht mehr bekommt.“ — „Ich hatten es jo gewollt. Nun erſt erſtrahlte Seidenstoff-Fabrik-Union 
zur Laſt, er hatte Speſen für eine Tour berech. bitte mein AR nicht mehr ins Rechnen zu Crispis Stern in vollem Glanze. Der ein⸗ Adolf brieder K ie. Zürich B31 
N i ’ e e a Harten. — in di LK eee Rs (Behrıeuer) 


ae er a ee e in die Nacht von das ee A ee e e en . n 5 . Das Beil 
Seeds gaben außerdem aus bay fe and nage den Sninten deut. der Hat en zu ſein. Über Be are ass 
Reiſende, gaben außerdem zu, S e nachher von ſelbſt gefunden, ſodaß ich jetzt mit ſalie vermochte ihm nicht mehr zu folgen; für R 
Liköre, zwei . > Er f 0 on Leichtigkeit die Buchführung vollende.“ — ſolche Größe war jte nicht vorbereitet. Der Neueſte Nachrichten. 
15 ABRSEE en in Ai Paket zEntſchuldigen Sie, daß mein Lottchen die Ruhm ihres Gatten ſtieg ihr zu Kopf und Berlin, 16. Oktober. Prinz Prosper 
ha a tbof chick worden, als ob fie für Weltgeſchichte nicht machen konnte, denn ſie ſchien ihren Geiſt zu verwirren. Sie ſtellte Arenberg wird, wie die „Morgenpoſt“ erfährt 
= e eltimmt wären, nach Geschäfts hatte Leibſchmerzen.“ — „Entſchuldigen Sie, ſich in ganz unmöglichen Toiletten, die überall neuerdings auf ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ 
ſuß hatten dann die Angeklagten das Paket daß Elle Bu het, eher Me De Aree.“ ln e Ar Sn eee ſucht. Während ſeines Aufenthaltes in Tegel 
% / ( 
a DE zum 8 ui: licher Blumen von David Sir per Sei Wohnung glich 52 . we nen k e ee 
m Verkäufer eingeräumt. ; 7 5 5 lich * Ä ? ar URS RER Beob⸗ 
halter beitrik bg Pages entſchieden, je- le Leiche ige wurde als ver- Aſyl, und Grispi mußte nicht jelten ſein Bett achtung nach Moabit überführt und in der 
mals Waren ohne Bezahlung oder ohne aus⸗ egen abel Arbeiter . 0 1011 rge. mit den Lieblingen ſeiner Frau, einer ganzen dortigen Irrenabteilung untergebracht. 
drückliche Genehmigung des Chefs von der 45 legt eiterinnen ſind tötlich und drei Kollektion weißer Mäuse, teilen. Als er Berlin, 16. Oktober. Aus Paris meldet 
Firma entnommen zu aben. Bei dieſem An⸗ a et 5 Se e ee eines Tages aus einer ſtürmiſchen Parla⸗ die „Frankf. Ztg.“: Die Galavorſtellung in 
eklagten ſollten nach einer — anonymen — Nachricht, 8 en ei 15 7 ging jüngſt die mentsſitzung nach Hauſe kam, fand er in ſei⸗ der Oper zu Ehren des italieniſchen Königs⸗ 
Benungiotion wiederholt „Gelage ſtattgefun⸗ Nachricht, aß Roſalie Montmaſſon, die nem Arbeitszimmer ſechs neue grüne Roben paares verlief ohne Störung. Bei der An- 
baben, was die beſchuldigten Eheleute Crispis erſte Gattin war, ſchwer erkrankt ei. ſeiner Fran und auf dieſen in maleriſcher kunft auf dem Opernplatz, wo ſich eine große 
Dieſe Nachricht veranlaßte ein italieniſches Gruppierung eine ſchier unglaubliche Anzahl Volksmenge eingefunden hatte, wurden der 
von Katzen, Mäuſen, Vögeln und Hunden. Präſident mit ſeinen Gäſten lebhaft begrüßt. 
Da ging er und kam nicht wieder. Wie er Der Ovpernſaal, in welchem alle Notabilitäten 


N 
nachdrücklichſt in Abrede ſtellten. Sie hätten 
ſich dann von Roſalie Montmaſſon vollſtändig der Republik anweſend waren, bot mit den 


Börſen⸗Berichte. 85 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ m 
ſchaftskammer für Kommern. ee: 
Am 16. Oktober 1903 wurde für inläudiſches 3 
Getreide gezahlt in Mark: De: | 
Pla Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 130,00, Weizen 153,00 bis 154,00, 
Gerſte 8 u bis 2 Hafer u bis 23 . 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. £ \ 


Ergänzungsnotlerungen vom 15. Oktober. 

Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
130,00 bis —,— Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 132,00 bis 


latz Danzig. Roggen 122,50 bis —,—, 
Aehen 76200 bis 165,00, Gerſte 127,00 blü 
132,00, Hafer 118,00 bis 125,00. s et 
. Weltmarktprelſe. | 
Es wurden am 15. Oktober gezahlt le 
Berlin in Mark per Tome inkl. Fracht, Zoll und 2 


. Roggen 148,25, Welzen 176,50 
a Roggen „25, Weizen „50. 
8 Welzen 179,75. 

eſſa. Roggen 139,00, Weizen 163,00. 


— zu Weihnachten und ſpäter anläßlich Blatt, den Lebensgang der merkwürdigen Frau 
nes Geburtstages die Verkäuferinnen ſowie zu ſchildern. Es iſt ein wahrer Roman. Im 
den mitangeklagten Verkäufer zum Abendeſſen! Jahre 1853 war Crispi im Kerker des Palazzo 


5 ii * 8 Taubſt „Anſtalt (Eliſabethſtr. 86): Sr : 

Richlihe Anzeigen" . 7 >] gem Batterie ee 

zum Sonntag, den 18. Oktober (19. n. Trinit.): = «Kapelle (Johannisſtr. 4): 77 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 15. Oktober 1908. 


f une: 

Abrag irche: \ Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Geburten: 
Herr . de Bonn um 8%, Uhr. ad, cher ule. r Ein Sohn dem Tiſchler Tabbert, Arbeiter Riga. Roggen 144,25, Weizen 170,50. 
bert Keaton Lie, Jüngſ um 10 Uhr in Vertretung] He gangenen aebi um e Uhr, Sonntag, den 18. d. Mis, abends 6 Uhr. Ver- Wrobel, Arbeiter Aderhold Steindruder Lambrecht.“ — \ 


des Herrn General uperintendenten D. Poetter. 3 (Evangeliſches Vereinshaus): 


1 : 2,9 : Eine Tochter: dem Wachtmeiſter Howe, Maler“ 
Nach dem Gottes 8 Uhr: Herr Prediger Rudanowilſch aus tema des Kntbalkſageſſeorreins im Warien- Her Paas 


Magdeburg, 15. Oktober. Roh zucker. 


i 5 = re ee, K Lange, verſtorbenen Arbeiter Paaſch, Arbeiter 
wahl zu dem Gemeinde- endet die Ernenerungs mburg. mug Benennen eideſaden 0 RE 238 wo Panſch, Tischler Kugat, Fleischer: Preller, Arbeiter Abeudböcſe. I. Prod un Ter uiaprelſe. Traniite 
jeinbe Vertretung der Sgioat und ber er.] 11½ Uhr Vorn und 2 uhr Rachm. Sonntagsſchule Mrz riglieber vingeioden erben. Den Griebenow, Schneider el, Weftaurateur fob Hamburg. Per Oktober 17,55 G., 17,60 
1 gem a 5 at... Fr B- und Marien &. 10 9 47, Ein a ef) 9 25 Vortrag wird Herr A halten. Peter, —— Miarguarbt, Kulſcher Shen 8 per 8 Re 17,50 85. per 1 
e dendmahlsfe ier 6 nta 2 9 ngelifationsvortrag:| : E : Dezember 17,45 ©. 8 per ar⸗ 7 
| n aus. Blaues Kreuz (Trinterrettung): Aufgebote de . 
Um an Rinbergotiesbienftr B.cn Kandidat a — gt ee TREE Nachm. 4 Uhr Beam im Eehügeli en] Straßenbahnſchaffner Sternberg mit Frl. Bauer; | März 17,70 G. 1775 B., per April 17.90 
feed er Katter um 8 Uhr. Yale des Mari ſtiftsgymnaſiums: 4% Uhr nach Vereinshauſe, Eingang Paffauerftr. er: Spediteur Breitſprecher mit Frl. Eichelbaum; [G., 18,00 B. ver Mai 18,05 G, 18,10 K 
ve 1 Verſammlung der konftrr a 5 Atta 8 e Irmer aus Berlin. _ dert Paſtor Javiañe. Gärtner Kootz mit Frl. Struwe! Schneider Welz] Stimmung träge. 
(um! 5 Sakriſtei: Herr Prebigerterten Söhne ma: Heilig dem Herrn“ RN Stettin, 16, Oktober 1903. [mit Frl. Wagner; Maurer Herzfeldt mit Frl. Wai⸗ Bremen, 15. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Berl ht. 
in der akobi⸗Kircher Katter. ) S Fe ee ee . nenanntmachng. land; Schuhmacher Haack mit Frl. Weidemann; Schmalz ſeſt. Loko: Tubs und Firkins 
a alma ER gerſtr. 77, . r.: Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Arbeiter Brümmer mit Frl. Pooch; Maſchinenaſſi⸗ 


Nachm. 2 ur Kindergottesdtenit ; 
0 


| 8 | 37,25. Doppel » Cinier 38,00. Schwimmend 8 
Mach der Predigt Beichte und enbmapt, Sonntag u, Donnerstag abends 8 uhr Bibelſtunde; Montag. ben 19. b. mit, nachmittags don! Uhr. ab 


ſtent Grube mit Frl. Raetzle. April » Lieferung Tubs und Firkius — Pf. 


A . auf etwa 7 Stunden eine Abſper der Waſſer⸗ ch l : = — x : 
Here Baftor Steinnieß um I Ihn. 4 e eee er, Sieh n e ee duf der Gr. Snftabie, Morbfeite) an Sergeant Lenz m ut Miller; Schiffsgehülfe . — Spetheig _ * 
. Evang. Vereinshaus): ei (Maut et 2. 8 anne [Speiheritraße bis zur Parnishrate jtatt. Zühlte mit Frl. Haudan; Germaniabeamt 8 Jesk Vorausſichtliches Welter * 2 
Bugenhagen-@emeinde ( 9.58 : Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Der Magiſtrat, 0 „ und Waflerl.-Deputatlon. |, e 2 r Seng für Sonnabend, den 17, Oktober 1003. Be 


err Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 5 err Paſtor Thimm um 10 Uhr. ur tagiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 
a after Thimm um 2 Uhr „ Ser Prediger Ara 5 a Uhr (Sonntagsſchule). Montag, den 19. d. M., 
v. Garniſon⸗ Gemeinde?: ethanien: — 
ie oe a Abe im E erzierhauſe Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. Abends 8 Uhr, 


X 
5 1 ber⸗ Um fi 2 3 * 
eee e Trurnhalle — Grünſtraße: 


mit Frl. Graffenberger; Fleiſcher Schultz mit Frl. 
Müller. - 


2 | Bei anhaltend kühler Temperatur geringer 
u Todesfälle: Wolkenzug, vielfach heiter. * 

Sohn des Uhrmachers Kuntz; Gaſtwirtswitwe | u 2 TREE 
Buchſteiner; Barbierfrau Klein; Tochter des Maurers 


| ech i Muswieck; Tochter des Schneidemüllers Gerfon ; 
um 11 Uhr Kinder ttesdi 8 ing i i e 
gottesdienſt. 5 utherkirche (Oberwiet): f a fleglin r e eee Ober; gebe 
eee, e | Grosses Vocal- und ; mt Sr 
dag e, gel um 10 Uhr. gina) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes⸗ Wahl von] Tan. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Familien-RMachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: riſtian Krüger [Barth], Karl 
Blodow, 15 J. ibjees]. Rentier Friedrich Gra⸗ 
penthin, 86 J. [Prenzlaul. Frau Emilie Sonnen- 


2 Aelteſten und 9 


: nd 9 Gemeindebertretern. Herr Prediger Schulz um 5 Uhr. Inst i t K 
ene ee ee, Instrumental- Konzert, 


err Paſtor Homann um 10 Upr. 


Derr Prediger Hoburg um 5 Uhr. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdi Wer veranſtaltet vom brodt geb. Wodtke, 79 J. [Stargard]. Witwe Lui 8 1 
1 fler m i, ber ehre des Ge 12 5 Sängerchor der Alagihratsbeamten HL der Steed den > rt en 
üller r. Jahres nho i i e 5 TE — 7 — rrere & Jules, Kunſttur: 
nee Bann Beichte ws; Abendm x Renipe Singlingäbereint,) unter Mitwirkung der N Stadt- Theater Barren -Meck. Les 5 Hamoneurs, 
Herr 4 Gel — 5 Uhr. Bi ea) Herr Prediger N e um 30 Uhr. — Kapelle des Inſ.-⸗Regts Nr. 148. err | Der Wild h 10 825 . 2 . = Zanı - Enjemblr. \ 
Jo hannis⸗Gemein Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 1 Einlaßkarten im Vorverkauf in der Muſikalie N i 5 er idschük; u n ne 
, (At A | = = Bon gültig. * 5 k Akrobaten. James Thomas, 2 
den gag ger ee ir. e g un hen beg. Pfg., on der Muffe! 60 Pfg. . Mg „ Pebtes Gaftfpiel jonpienc.n. ee au) vom zumher > 
| Na igt Beichte und Abendmahl.) int Beichte und g mit Tex 10 } a @onnläg 5 ½: ne emann. eil. “urt File, erwandlungs⸗ 2 
4 nisflofler.en? j Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) mit Text 10 Pfg. 88 0 las 11 4 h ; 
* > n xx * Braun um 91 eb: . Herr Ye Schultz um 2, Uhr. 8 P * R b its h 5 Schauſpielpreiſe. Theo. Ora. ee BO ee Duett 1 j 
HBetſaal der Kinderheil⸗ And iat Ki der Kückenmühler Anſtalten: rediger N Ubanowitso 3 (Sperrſitz) 24 Freres#ulper, muſikaliſch-alrobatiſche 1 
Lern Paſtor Fabianke um 10 Uhr, zoiſſenanſtalt. Herr rediger Vorchardt um 10 Uhr. aus Ham | ½ Il. Seri Othell Phantaſten. Lela o Rich. de 1a Sn 
Abends 6 ihr heil. Abendmahl. 5 Herr Paftor von Lühmann um 2½ Uhr. ält vom Sountag, den 18. Oktober, bis Hei gültig. nell. Sava in ipren wunderbar drefjierten Be 
Sutheri che Kirche (Bergſtr.): . indergottesdienſt⸗) onntag, den 1. November, im großen Saale W Große Oper von Verdi. 20 under. Ler $ Papillons, Tanz- * 
Beer Paſto utherif Be Matthäuskirche (Bredow): des Ev 5 77FFFCCFCCTCTCTTT * a 
or Schulz um 10 Uhr. Prediger Gud e angeliſchen Vereinshanfes, Eliſabethſtr., Bellevue-Thente Terzett. „Die Reiſe nach dem Monde“, 1 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt „I [Here Rach der ee Uhr. täglich, Sonntags um 8 abends, ue- rr. großes kinematcgraphiſches Schauſtück = 
Brüdergeimeine (Evangeliſches Vereinshaus ( 11 U ain Beichte und Abendmahl.) Werktags um 8½ Uhr abends, Sonnabend 7½: 3 45 7 nach dem Roman von Jules Verne.“ * 
e ee e ek Euvangeliſations. , Onkel Waldemar. (Z g e d 
. A einsbans, Eing 550 ee. Evang. Bet. & Giger Boeder u 0 fl a 2 Kleine elfe. Onkel Waldemar. Sonntag: 2 Vorſtellungen. * 
1 der Freier Kae um 2 u Vorträge. ens gelle, Lutti. Van zz! 
RR SER Pur, 8 N 5 BT, * . i 5 0 SH x > y ; N 7 — EN ul Een = 8 n 2 


Hamburg, 14. Oktober 1908. RG 5 Et 
en eye vn u dt Simonsbrot 
Die näch ten A n von Poſt- und Paſſagier | 5 oe 
SDampfern nden ſtatt: 2 5 f e 
Mac dne 11,10 Sof, Begrnia Roggen — Weizen — Gewürz. 
. i A - 
Bar l. Shubb euch. Preis 50 Pf. pr. Stek. a f 
e = 5/11. “ Aug. Victoria. 0 um : 7 zu: 5 1 > 
rt 7.]11..Boftd. Patricia. Sn B k fi I d | N [ | NE 5 K 3 Pf, 1 
— 5 14 11 bi „ Phoenicia. 5 all Ul all 4 un IN usirie Pu 2 2 2 Or TO 0 br. ck. 
> 8 21.111. „ Pretoria. 5 5 (Darmstädter Bank) 
5 & Ne zelle 5 ae 5 i in allen beſſeren Delikateßgeſchäften, in dem Stettiner Beamtenverein und in der Verkaufs-Centrale 
ER Ehe Bord. de Stettin, Rossmarkt 5, — — ? 
© pe 12.112. Schnellpd. Blücher. a 
= A 5 3 10 Pot Bern 1 5 Aktienkapital: 132 Millionen Mark. g 
aich Boſton: 8 ia. 
FR 7 6.11. „ Nicomedia. F W Zimmermann N 
Nach Baltimore: 23.10 „ Belgia. An- und Verkauf von Wertpapieren zu * N ö 
Na Boilanelphin: fl : ene, den coulantesten Bedingungen. Nöbeltiſchlerei 8 
” 1 Hi. „ rmenia. 
Nach Weſtindien: 16.110. „ Ralefia. 8 . 
de ue 5555 neee e en BE 
* 1 5/10. ra er Erna. ie N ein hhalti 2 1 
mis Nee, ld =” Bali 1 0 benen Fates b ee ot e 
a ontreal: 5.110. „ Friſia. P fi he 
Nach Neworleaus: 15/10. „ Naſſobia. Erledigung aller bankgeschäftlichen Ing gun 
CFF Win Vollständige Wohnungseinrichfungen 
Nach Oſtaſien: 55½¼0. „ Ambria. 3 in allen Styl. und Holzarten unter Garantie der Dauerßaftig⸗ 
F = 28.10. Rpd. Kiautſchou keit zu den billigſten Preiſen. * 2 8 
AA, Wofid. Klee. j Ciſchlermeiſl 
. 1 5. . oſtd. eſia. 
5 W W. Zimmermann, Ciſchlermeiſtet. 


* 


Gänſepoſen mit oder ohne Fahnen kaufen jeden 

Poſten p. Caſſe und bitten nur bemuſterte Offerte. 
Zeise & Co., 

Egelsdorf — Königſee i. Th. 


Straube & Lauterbach 
Stettin, 
Baumater.⸗Geſchäft, 
offeriren ſämmtliche Baumaterialien ab 
Lager frei Bau, Schiff oder Elſenbahn 
zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 283. 


Verkauf 


ian in os 
und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


1 billigen aber feſten Preiſen unter Lange 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel., Piauino- u. Har monium-⸗Magazin, 
Breiteſtraſſe 18. Telephon 3108, 


— — nn 
„ Feuer-General-Agent 

ür den zu errichtende Proviſions-Generalagentur 
für Stettin u. Umgegend zur Cultivirung des 


Gebäude“ u. Mobilien Geschäftes von deutſch 
Aktien⸗Geſ. geſucht. Offerten e on deutſcher 
an Rudolf Mosse, Berlin sw. * K 6508 


Merſchnellu. billig Stellung finden will, ver ö 
ne anne oit*inGpfhıgen 


Verſicherungsbeſtand am 1. Oktober 1903; 


671.4 Millionen Mark 
und 2,692,827 Mark Jahresrente. 


5 Leiſtungen an Verſicherte (ſeit 1857): 
265 Millionen Mark. 
5 . Ne Dividende nach Plan EB im Jahre 1904 bis zu GG % der einzelnen Prämie. 


Sicherheitsfonds: 
275 Willionen Mark. 
Gewinnreſerve für die Verſicherten: 
19 Millionen Mark. 


(*) 


3 Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der J Sehr ee eee Derficherten zenpoft‘in&hlingeny 
0 ee — ohne Nachſchußverpflichtung. von Bettfedern und Daunen! Lindenſtraße 25, 
Zamhacapseln . Invaliditätsverſicherung mit Befreiung von der Prämie und Gewährung einer Rente in ſehr großer Auswahl zu den billigsten] Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
enn mit Reg 0. 005 und; bee bei Eintritt der Invalidität durch Krankheit oder Unfall. Preiſen. A. Lehmann, event. mit 1 Stube, zu vermieten. 


Stettin: in allen 

Aerztl, warm empfohlen gegen Blasen-! £ 

u. Harnleiden abe ne en Für den! Apotheken. 

Magen abaolud, unsehädlich, rasch in Beſtimmt in den 
„Dem: bei 

Mia irn PEkonenal DräMt ur nineten zum 


Dankschreiben aus j 
allen Weltteilen geg. Sr Ze 
tg. Porto vom N . u, 
Allein Fabrikanten Gr | Mpattete 3. Greif, 
* = Li 
Hur Al in roten Padeten zu ü M. t 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Im a un — 
„Nur, | endorf, Wriezen Perſz. 19,36 1 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, . 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde 2,15 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Ver- 
treter ſowie durch 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Oktober 1903 ab. 


Die Direktion der Germania, 
Paradeplatz 16. 


Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 5 


anns Verlag, Stettin, K 


In Robert Grassm 0 irchplatz 3, Abgang von Stettin nach: bare dien d, 3 
1 . iſt neu erſchienen egen Sofern En veifenhage Ferdinand ſtein. 3 — 
= 21711 5 7 8 2 Stolpmünde, Schmolſin, ar⸗ St A 2 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für höhere I en. 3. 224 won | Sara 2 
N eee Berlin Beriz. 29 „ Stargard, Kreuz = 6,32 = 
> Lehranſtalten { a DMiedrov, Suinem unde 30 * e Heeg * 4 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 


N N Stargard, Kreuz, Golberg, Polzlu, 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


. 
l Breslau, Kreuz, Stargard, f 
d dae ee, ee en 3 gard, Neumark Ber. 722 


Frankfurt a. O, Küſtrin, Königs⸗ 


Angermünde, Schwedt, Eberswalde, a berg Nin. 7.29 
g IR Berlin 5 „ „ I Angermünd 2 | 8 
Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. e e . s IM. 
d. O., Neppen, Rothenburg, Breslau 6,14 Berlin, Eberswalde. Angermünde. E ud 


Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


ns 
— FEN 


Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Schwedt 8 9 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 7 deen 
9 8 1 Hamburg. Stols 8.40 Strasburg, Wolgaſt, Swinemünd:. 
enburg, x * „ . al 
Angermünde, Schwedt, Freiemoalde 5 Sehenden, selon, Paſewall, — 
a, D, Branflurt 0.0, ar Gad e dagen, Bobehuh. Bahn, Wilden. 
erlin ft 8 91 
ENTER 2 4 > g Jaſenitz Perſz. 7.39 „Cammin, Wollin, Trept 0 . 5 
Wichtig für Fleiſcher, Fleiſchhändle r u. Trichinenb eſchauet! Ka Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 761 n Colberg dee Bu 21 
3 nul 8 ; „ | Stargar nellz. 10, l 
inch 8 „ 8.15 „ Stolp, Colberg, Kreuz Pyrit, Saß % 
Schlachtbüe er, Stargard, Krenz, Poſen. Pyritz. gard, Daber Perſz. 10,32 l 
fi tichwarenbücher eg ee . Kay Ye 
ei € 3 Angerman e, Berlin 8 10, ” erlin, Eberswalde, Frau urt a. O. 
Angermünde, Freleuwalde a. Du Freienwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O. Eberswalde, i Schwedt Schnellz. 10,37 
Die Marke VORWERK” Rote Beanstandungszettel 8 Berl 2 a 10,2 „ Sara 3 sen 146 „ 
Aber! Arft Raſewalk, r reslan. eppen, 1 erg, 
führt jedes bessere Geschäft! und Aae e a — iche, Weng ode jn Perſz 1238 
Schiesische — Stralſund, Strasburg, Neubrauden⸗ einen, Strasburg, Straljund, Swwiue⸗ 
7 g „Malchin, Kleinen, Stolzenburg „ 10,45 münde. Wo a en 
Triehinenſehaubücher, Ee Schmolſin, Darge⸗ 10.46 Fr Walenait, ET 
nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ be, Rügenwalde 1050 1 Hafner, Belgarb — 120 Nang 
präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, een Hhtenbrf rigen, 75 La eim Sera er 
üſtrin, Frankfurt a. O. „ 5 „ nzig, N 2 
empfiehlt Fein, Sinineminbe, Misdroy 9 1 16 e vr — — 13 
er ‘ Podejuch, Greifenhagen erſz. 1. in.] geröſe, Muttern a Schuellz. 1, „ 
beste und billigste 4 R. Grassmann, Stettin, ga en Berlin She u 1 Berlin, bemalt, Angermünde Perſl. 425 . 
7 5 2 5 Fi „ Altd erſz. „ „ a J „ 
s . 2 irhplah 34 reiteſtr. 42. Anger Schwedt, Eberswalde, Canuniu, Wollin, Misdrog, Swine⸗ x 
. F ’ Na „ 148 münde. oll uo w, Treptow, Alt⸗ 
5 7 erliu „ 88 4 
kohlen, Koks, Brikets & Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 153 m rn, über Naugard, 
2 7 P EEE TANTE Fönſgeberg Nm. Mebpen, Breslau Sig. 210 = gongeberge dern (Seebad) Merl, s 
3 Sntenit Peril. 214 ald n, Küſtrin. Breslau Schnellz. 3.20 
7 Paſewalt, Prenzlau. Strasburg, ee e. f Perſz. 3,84 
Stelti ; 0 a e 
5 | ö 1, Gollnow, Kolber exſz. = 2 olp, Stolpmünde. gen⸗ 
Ofeftin, Peifsehlagerstrꝰ Dr. Brehmer’s a 0m 8 49 > | Mi, Mh e, e 
Kr au, Stargard. Pyr 8 , a 
joa ne Heilanstalt für Lungenkran ke m ek zo eee e 
a 5 2 * rasburg, ralſun a 
cbelerads Oberstabsurzt Dr. vom Mahn, vorher Leiter von Lungenhellanstalten in Sülshayn, | qöyinsbert np e, dee 55 Nesernlicb;, ind 858 
; ' Küſtrin, Frankfurt, Re „Wilden⸗ 4 m 
— 4 allbekannte Mutteranstalt bg, Braten Greene BÄDER... Podeſch N E 
l 8 a 7 a 1. 20 Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O 2 
r 22 ni bruch Perſſ. 5 0 mu E ' re 
k t k P h H ( 0 F I e U 8 91 ® UD f RT Schlesien Finkenwalde ? Berh, 12 4 . d. O. Angermünde, — 
k S Ar Ke Fommersche Asen, sendet Prospekte kostenfrei durch Podeſuch Be Schnell. 400 Swen ( Werktags zug) - 2 
Frisci 2 ee ies R zespickt, die Verwaltung. Vat ewall, Seen Sir 4 Berlin, Eberswalde, u 8 * 
risch zerlegtes Reh- un — de, Wolgast, Stralfud, Freienwalde fiel 5,23 
Hirschwild : 1— Sies, ii ö Breslan, renn Stra grau 
5 a 0 EN M \ | Eiotzenbung, Briſſao Perf. dj — Breslau. Betgaſein anigsderg Nm 
Wildschwein, N 99 arpicengue & SEHE dens c n Dridendruh Ber 547 
’ 22 fi er 8 > . 5 - 
Hirschrücken u. Keulen, N Sauerbrunnen ersten Ranges - Zaleı , Colberg, Rügenwalde Breslau, erg Auurpard Schnell, 6,34 Abd 
auch in kleine Braten geteilt, \ vorzüglichstes Tafelwasser.  Stolp, Danzig, Daber ell. 5,33 „ Berlin, valde germünde, 
Wilde Kaninchen f 6 veſuch, Greifenhagen eh. 540 elem Be. 65 „ 
m del (giſtenverſand nach allen Stationen.) Pode! B. 5, " enit 
per Stück 6826 Fr. i En ee , Keen Nan 8 1 — 
Frische Krammetsvögel BE Man verlan * Sa ene eee, Hamburg, Lübeck, Neubrandenb a 1 
= ERBE, ge Proſpekt. Ram * Berlin „ 554 „Neubranden 
und WW aldschnepfen, ee Brunnen-Berwaltung Oftromehfo (Wyr.) S Altdaum „ 6,35 ußds. Sulgen Sana Ga. 
Rebhüh EE Eee Eee er Stargard, Polzin, Colberg „ zeuburg, Stockholm, 
e id ner, Angermünde, Berlin Schnellz. 700 ” PER Stralſund „ - Pr 
8 8 8 > Ham Gollnow, Wollin 2 5 g Alban Gollnow. Misdron. z 
2 18 4 ? „ Gollnow, u, W 2 g 
Junge gemästete Gänse, Die schönste Plättwäsche Kin vu re... reitenbna, lP: E 
Misdroy . 7.05 1 de, Berlin Schuellz. 9,12 
Brüsseler PFoularden, Colberg über Naugard, Greifenberg „ in Augermün eh Pr eh 982 
Junge gemästete Enten 5 erhält man durch Anwendung der Podejuch „ den Ae ge 100” 
6 Hüh 2 5 0 Amerikanischen ee Greſenhagen. Wogen z.. Nang Silv, Stotpmünde, wie" on 
|! Tosse Junge Unner, 5 Mode uch, Greifenhagen, „ 30 walde, Polzin, Colberg. Wort, 
Poulets, Tauben, SER 2 i 9 — 2 8 BR Stargard, Schmolſin, Dargeröſe. 1 
5 ö rıllani-Wianzsiarke , enter ee a: 
Frische Schellfische r a Bann Neubraudenbur Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a O. 
Rothzungen und Zander 1 run eg asse Stockholm Shot Freienwalde a. O, Angermünde, 18 
usstellung [ . 4 : ; . : 5 f . : ö 5 „ Pr 
empfehlon Taria 1500. von Tritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. bers Bee V 
G brüd Ditt | ER Ungeimfube, Eberswalde, Berlin Perf 10 . md, Wolga, Sine Bader 
ö e er 1 mer 3 Nur echt mit Schutzmarke 0 Globus“. Ueberall vorräthig. Stargard u 5 3 8 . ——9 Prenzlau, 
| Mönchenstrasse 1. 8 un = Wa Ber, 11.42 „ l eutdawum, Gollnow, Kolberg 
2 « 7 


